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die beiden Muſsolini. 


Von unſerem römiſchen Korreſpondenten 
Mailand, Anfang Mai. 


Im großen Mailand gibt es ein kleines Zimmer, das 
ſeine Bedeutung hat 


Eine geheime Inſtruklion. 


4. 3. Mai⸗Feier. Verbindung mit den feierlichen Umzügen 
müſſen auf den Verte cer ſofort nach dem Gottes dienſt 
bzw. nachmittags entſprechende Referate gehalten werden. Die 
Referate ſind mit der Beſprechung der Schulanmeldung mit 
entſprechender Betonung der Bedeutung, des Niveaus und der 
Vorteile der polniſchen Schule zu ſchließen. 

Die Reſerate werden durch Kräfte aus dem Orte bzw. 
durch Austauſch von Referenten mit anderen Ortſchaften ge⸗ 
en; wenn jedoch abſolut fein Vortragender vorhanden it, 
muß die Direktion des Weſtmarkenvereins unter glei a 
Angabe von Ort und Stunde der Verſammlung um E fen⸗ 


Mutmaßung des Deutſchen Volksbundes, der er in ſeiner 
an den Präſidenten Calonder Ausdruck gegeben hat, ift 
volle Wahrheit geworben. Mit allen Mitteln wird ver⸗ 
deutſchen Eltern zu zwingen, auf ihr natürliches Recht, 
ung ihrer Kinder zu beſtimmen, zu verzichten. Nichts 
nerſucht gelaſſen, die klaren und einwandfreien Beſtim⸗ 
Meder Genfer Konvention, die geſchaffen worden ſind, um 
cht ſicherzuſtellen, in ihr Gegenteil zu verkehren. 
eſtmarkenverein hat eine geheime Inſtruk⸗ 
ſeine ſämtlichen Zweigſtellen erlaſſen, die nichts anderes 


i ans Fenſter herantre in den 

Sante dg m een a : ich im Kriege gegen , A e a, e PAS Baden legen de be normale me ice Ctrl 

4 Sen m igi 1 eee fi mit e DER AY liche Agitatton von Haus zu Haus durch Vertrauens- o befindet er ſich mitten im Volke, denn es 
den 9 vorbereiteter Weiſe die deutſchen Eltern g leute entfaltet werden. i 


> Fed gegen Moral und Recht, ihre Kinder der polniſchen 


> 


Kontrolle de 


y 


REN 


ohne meldungen bomb. bis 9. Dial, find bie Bonnie der ſich für di 1 ier langer in bel 
Ade 2 75 A 7 2 e rach ti n nzen ; d 
von tie e 15 Belle zu 5 Blumenvaſen, wenn man höflich bleiben 
Inſtruttion balten, Wobei verfudit werbe ippeln auf der ee 0 se * 
\ u meldun A 
die Zweigſtellen des SE pata o 7. Am 7. Mai it der a ei RB er, treten nach Tenorfitte dicht an 
dee e es icin am S que db eden Hintefauägmmer wude das. neue Sai 
: ; 1 ys z r in die polni Schul beranlaffen. . a 
i 2 17 e er für . die $ Am 8. Mai ( ntag) de TEE ise entſprechende Predigt in ier ſtemmte ein von der Polizei bebrängter Redakteur Kae 
ee , e F cme Agi. die Fäuſte auf den falſch zum Licht van errar 55 e 
n 10. bis 17. Mai iffionsunte: der neuge⸗ ORGA 677 A knetete ſein Schickſal, das Schickſal eines ierzigmillionenvolkes 
tſchen ae i Ne ‘0. Sennen een . 10 7 Je 15d 2 Dieſer hochfahrende Mann hieß Benito Muſſolini. 
28. Mia 21, Mu, Unmelbungen für die bewtiden| Lid ant, Es Hi dake Come m tragen, daß di Nachdem es fid der junge Mann in den Kopf gefekt 
L e ee e e weden elie cue ee Bali, von feiner Bude aus ben Spaziergang nach Mom zu 
: iſt ein Agit ationsausſchuß zu] 11. Am 10. werden Velanntmachungen über die Anmeldung für unternehmen, wo man ihn auf dem Kapitol zum römischen 


' ero y Vorſitzenden und Vertrauensleuten be.] die deutſche Schule ausgehängt. Bürger ausrief, blieb ſeine Hülle, das rote Zimmerchen, als 


die Arbeit bei den Anmel 12. Die Wachſamkeit über die Agitatoren m keit zurück. REN ſteht Arnaldo Muſſolini Ea 
AR gate, eee 0 ber vor Schten und Steg jiumm geworben 
alu find die Vertreter der entſprechenden polniſchen] 13. fi 2 f E 
nen heranzuziehen. UA 


len mit mehreren Hege ift bie Stadt in Be 8 

len u ein u n, 

dem Wien en Ei a. Sy beiteht. 
‚fi hat die Aufgabe, die ganze Arbeit gu 


tal “aber te ote bat micmalé was 
efunden. Nicht die Piſtolen, die mein Bruder bei der Hand 
hate, und nicht einmal die beiden Maſchinengewehre 


f mitden Schulleitern zu verftandigen Arnaldo fi t Benito mic unähnlich nur daß er be⸗ 
an Fee e peca eo rr leibter iſt la einen trágt. Da er infolgedeſſen 


benenfalls zu wechſein. 


die berühmten kreisrunden Augen der Muſſolini eher 
nbigung mit den Schulleitern iſt unbe- 


ſammenzwickt als rollen läßt, könnte man ihn manchmal 


te 
14. utiden Schulen. Vom Mir 


ür die d 
El otwendig, weil ſich die Kinderliſte in er A ten Die Minmelt ir die deutſchen[ Max Reger anſprechen. Das Haar wedelt ihm auch ſo 
| er ei and befinbet und er am beiten weiß, welche Schulen unter Teilnahme des Delegierten der Schulabteilung ſelbſtändig um die Stirn. Er hat, angeboren oder ange⸗ 
Ie Beye detragen wurden und welche nicht. l Ibeit, nommen, die ebärbenfpradhe feines großen Bruders, wirft 
1 BE ber igung mit dem Schulleiter fol dauernd, nicht 15. Am 23. überſenden die Zweigſtellen des Weſtmarkenvereins das Kinn hoch und ſchiebt die Unterlippe vor wenn er eine 
The Melba meldungen, fondern beſonders in der Zeit der der Direktion eine Liſte der für die deutſchen i ippe ’ 4 
A Ter dan der Kinder für die Schulen fein. Schulen angemeldeten Kinder unter Angabe des Pauſe des Ueberlegens macht, ¡ft trocken, ſelbſtbewußt in ſeiner 
TP ath evtlitende und bie Vertrauensleute Habe n jo mit Bor» und Zunamen des Vaters oder Vormundes ſowie des Rede, ſcheinbar unempfänglich für Anerkennung oder Kritik. 
ee, . ae ae seln Dace fomnt, fagt ex immer; 
al ber Behörden oder im EinnerRänb- III. Bemerkungen. „Das Gewehr hat mein Bruder 
a nen handeln würden. 3 : : 
| ‘ 2 „Falls die örtliche Schulleitung n D laud die Ka i 
A und zu Vertrauensleuten find vernünftige] 1. Sale jeſer AR twirken woll runten plaudert er über ie ſich in dem 
d I Se du mählen, welche unter der Werds. Beg an biejer, Mätion unten g mo Schindelhof abſpielten, dann bittet er 
| "en ger ftehen und viele Bekanntſchaften in der bes gabe der Gründe der Ableh ines Bruders, den Gr Capaoſo Torre, 
| Buh, Bug 8 und nicht zu Ausſchreitun⸗( 2 So wee be Sufruftion ift fireng vertraulich und barf nicht eo ag i e, 
ee Üben d genommen werden, weil dieſe viel mehr ſchaden 2. 5 a ri 855 bes Leiters gelangen, vd wo jetzt der Verlag 7 lesa 
u 2 Kattowitz, den 26. April 1927. eſchlagen, zu m neuen, modernen es Popo 
h aeugun g der Leute können Verjammlungen * t — nicht weit. Geinerzeit, als der revo⸗ 
; fadhliche Argumente für die polniſche Schule Deutlichkeit nichts mehr 


Dieſe Inſtruktion läßt in der Tat an 


có 4 4 - übrig. Sie ijt einwandfrei klar. Sie lehrt nämlich: mocht P b 
gf lt die Ueberlegenheit der bolniſchenſau wünſchen übrig. S Bi ochte er unerreichbar 
| 5 betonen. Der Weſtmarkenverein rechnet auf die weitgehende unter 1, die journal It on 7 
. iF deſucht ſtüutung der Behörden. Amtliches Material, nämlich bie in Hat die journaliſtiſche Welt ſchon jemals 


den Händen der Schulleiter befindlichen Liſten, ſollen ihm das 
Material für ſeine Agitation geben. 

Der Weſtmarkenverein iſt ſich der Tatſache ſelbſt bewußft, daß 
er damit auf ſchlechten Wegen wandelt. Geheim, nach außen ſich 
harmlos ſtellend, ſoll die rechtswidrige Zuſammenarbeit mit den 
Behörden der Oeffentlichkeit a bleiben, a 

erfolgung und Behördenzwang wird gedroht, bar jeden 
ern für die deutſche Minderheit, die mit keinem billigeren i 
Recht es für ſich in Anſpruch nimmt, ſich ihre deutſchen Kulturgüter 
zu bewahren, wie ſie es dem Weſtmarkenverein überläßt, außerhalb $ 
Polens Grenzen unter den Angehörigen ber polniſchen Minderheit 
um deren Recht bemüht zu ſein. 

In vollem Maßze rechtfertigt ſich auch die Mutmaßung, daß 
die Feſtſetzung des Termins für die Anmeldung zur polniſchen 
Schule, die in dieſem Jahre im Gegenſatz zu früher vor den An⸗ 
meldetermin für die deutſche Schule gelegt iſt, nur zu dem Zweck 
erfolgt ijt, einen Druck auf die deutſche Minderheit 

sübeu an können. Einwandfrei ſagt die geheime Inſtruk⸗ 
ion daß die Eltern, die ihre Kinder nicht der polniſchen Schule 
zuführen, beeinflußt, ja ſogar an den Ort der Anmeldung geführt 

ollen! ‘ 
gee: mit wirtſchaftlichem Druck fol wiederum ge- 


t. 
richtig deutſch, noch polnisch 


| 

he 

8 
pi 


i Be ngen und nur im äußeriten Falle 


en ve ehörden über⸗ 
werde folgt und den Beh 


II. Arbeitsplan. 

der Zeit vor und während der Schulanmel⸗ 
bon einem Spezialausſchuß geleitete Preſſe⸗ 
schen 110 ie Ortspreſſe mit entſprechen⸗ 


n . . § 
e 8 der Geiſtlichkeit. In den Drticaf: 
nen, die Geiſtlichteit hinſichtlch der national. 
zeugung unbedingt ſicher iſt, muß mit ihr eine 


Im 
1 vorwärtsjagenden Geiſt. 
abſchneidende 


er ſich eine gute Doſis 
y ; ns tate Starken aus⸗ 
zeichnet, wenn ſie ihm auch nicht immer ſteht. 


geſtent und fie zu entſprechender Erinnerung. . ! den. Keinen anderen Zweck kann die Anordnung haben, Schon die Vorhalle des Gebäudes in deſſen Bauche di 
%G%%%%%%H ß ß og fer Boke bi 
| N Ma e A e Bee rn = pase indy zu überfenden. Was die Armut kennenden, die Schächer auf den Ferſen wiſſenden 
art eee | J ee es e ds fuer Sol. Da tn en eee, Dido 

"8 an die & 0 : ele ihre! Gewalt nicht vollendete, foll dann der Ar ir ber Pole der Entſpannung, ein gutes Marm 
4 Bere, REN rare Per Jede weitere Erläuterung erübrigt (i, Wir neben ſteht ein mächtiges 9 orwerk, und da⸗ 


Relief 


2 der Apenni (bi 
rer oie daß aud ber Weitmarfenberein ber dent y : nenha inſel, auf 
ch Sch e Mee Ag on Die e aebuber pelt nicht ihre unveräußerlichen e un Fiume und ara angeſchraubt ind: 
nder erſtmalig für die Schule anmelden, Rechte nehmen kann. : Aienmuttern angejchr 


aubte Pfoſten. Darüber 


ein Wort D Annunzios: Was ich umklammert habe, das laſſe 


ich nicht! 


Das Wort hat jetzt die Gemiſchte Kommiffion. 


—< Pofener Tageblatt. +— 


> 
ES ideint Muſſolinis Wahlſpruch in der äußeren wie in Das Mai⸗KRundſchreiben Kiepura and die Deutſchen. m MS 


der inneren Politik zu ſein. Oben zwei Arbeitsräume, der RT 0 
~ 74 — fi 3 wen os 5 orbene polniſch n A 
Saal Bonſervizi und der Saal des 28. Oktober. Die Re⸗ des Innenminiſters. Sap Ri eN . anläßlich eines furzen Aufen harz well 
daltionszimmer Arnaldos und Benitos. Bonſervizi, deſſen! Das Rundſchreihen des Innenminiſters Skladkows ki wird] Warſchau eine Unterredung mit einem Wertugter de 
Gedächtnis in der Namengebung fortleben ſoll, war der von! weiter in der polniſchen Preſſe froniſiert. Eine weitere Satire] warızamsti“, worüber das Wait wie folgt 8 epute nal 
e O 
d'Italia, und Arnaldo hat ſein bleiches Opferhaupt immer einem Wort: Idyll! Pil ſudski ladet den General Rog wa kleine Schar von Freunden und Welannten, zu denen aon un E i 
ps Augen. W 28 1 ai begann den 1 Noe a 1 a fig) em Gerz Er > 4 e 1 geht ar fan enger feiner Siebe gue las mn lec 8 mich, 12 8 
und jo, wie Benito fein Zimmer verlaſſen hat, aie 1 n der ex Arm in Arm, der Ger rejzer küßt ſich ſchon er Departementsdirettor im $ erium, Fi, Gli 
epee mie . * < N : General Sikor sti ufw. — überall ijt Liebe, Giniractt, Brüders | hörten, bei einem von dem Redakteur der „Mugy a. it, m 
König rief, unberührt und unbenüßt blieb es fo deten. offen ſchaft ... Natürlich gibt es verſchiedene Abarten der Eintracht] veranjtalteten kleinen Feſteſſen Hier hatte ich Gelegen : 
wir“, jagt Arnaldo, „es möge noch lange verödet blei en!“ und der Ordnung. Vetannt iſt doch die Fabel von dem Hirten, : beiſpiellos it 
So lange fein Herr nicht zurückkehrt. fo lange werden feine [der durchaus alle Schafe um ſich haben wollte, fie aber trotz der] Karriere du sprechen. ate tel ne 
Adler über Rom kreiſen ine von Schäferhunden niemals gu einer nei er Herde gue „Niemand kaun verſtehen, begann der Künftler, | une A 
Wi FR G Muß die Wiege des Faſzismus be ammenbringen konnte. In ſeinem Zorn erſchlug er mit dem ch wiede part 
Wir haben alſo Muße, die Wiege des Faſzismus zu De 
trachten. Von den unzähligen Geſchenken, die Muſſolini täglich 
aus aller Herren Länder erhält, die in Rom bereits eine anſehn⸗ 


an führungen, „was in meiner Seele vorging, als ich. cha A 
Knüppel die Schafe, die fic abſeits hielten, und dann ſchlug er liebe Qaupiiiadt wiederſah! Ich habe doch hier in Bar net pelan Dun, 
auch die tot, die ſich zu her innerhalb der Herde bewegten. {3 Sa! E 
Schließlich war die Ordnung hergeſtellt, denn alle Schafe 
waren kot. In Polen gibt es ſolche Hirten! Sie überfallen Ich : 
Abgeordnete, Redakteure, Stadtpräſidenten und Männer, die im] men Wintermantcl, und wollte doch eines Abe: 
Rufe verirrter politiſcher Schafe N Die 
tock! Mit dem 


Studentenjahre verlebt und die erſten Schritte al 505 
Prei 


5 n 
Ich hatte damals keinen Groſchen in der Taſche, Bi et 1 


die vierte. & le 
ſteigen und den Theaterdiener anzuflehen, er möge Mi 
„ich müſſe dieſen Sänger hören“. Bis zum heutigen gte, y 
ich dieſen biederen Mann, daß er mente Bitte CN tid) en 
Geſang jenes italieniſchen Künſtlers lauſchend, griff I erbat ee 
eigenartige Hoffnungsfreude in mir Platz! Ein Gow co i) ae 
in mir, ein Glaube daran, daß ich unbedingt „ein größe gehe 4 
jein werde“ als dieſer Italiener. In meine Bude Fag eln 
die ich mit drei Kollegen teilte, mußte ich dieſe bitter ung de. 
Tee und ein Stückchen Brot zu leihen. Nach Beendig 
Hutulliſchen Mahles“ fagte ich fofffende Worte zu mein br 
„Merkt euch gut, was ich euch jetzt ſage! Heute in 8 
werde ich ein weltberühmter Sänger ſein!“ ae fit $ 
Verſtehen Sie jetzt, fo fuhr der Künitler fort, n ds, . 
fühle mich bewegten, als ich nach Ablauf von Drei 0 yf MS 
in Warſchau war? : Ra 1 
Ich mache niemand Vorwürfe, daß ich in unferer Ye } 
„Karriere“ gemacht habe. Im Gegenteil! Bis ans ek A 
Lebens werde ich eine aufrichtige Verehrung und eine em ió og 
für Divetior Milynarski bewahren, deſſen großes scons e, WN 
cute, da ich ſchon Auftritte auf großen Opernbühnen Inn 
hinter mir habe, in ſeinem ganzen Umfange erkenne h 
wundere. Und wenn man im Ausland mein dee 11 


ft und Liebe nicht nur für die Toten, ſondern 


in ſeinem Mailänder Arbeitsheim unterbringen können. Mehr Hieber, unter den Lebenden verbreitet würde. Das und» 


oder minder gelungene Büſten von ihm ſtehen herum, 


fie erfüllt find von Loſungen eines erbitterten 


Kriege gegen — die polniſchen Nationalmänner. Geſchieht das 


Warum hat der Miniſter Skladlowski nur an die Toten da 
und die Lebenden vergeſſen? „Reichen denn Gerechtigkei 
Bruderliebe nicht über Gräber hinaus? Polen will leben und muß 
deshalb auch an ſeine lebenden Kander und Beſchützer denken.“ 


de — a Ria F Eg at ol d nur die 
: e : erren N mokraten 12 o liebe d friedfe wären, 
ins Innere der Hütte führt, iſt er ſogar geboren worden. wie fie die Regierung Per haben 1 1 Der Bu ihrer Brut mit 
Und wieder, im Angeſicht Diejer Aermlichkeit, vergißt man Die gene E roya proBgezogene Wefimarfenverein voll icht in 
7% / 
Kapitol, den Weg, den ein nur auf ſich geſtelltet Mann zu ja högtens Staatsbürger zweiter Klaſſe, die keinen . 
erklimmen imſtande iſt. vo = gleichem Maß N zu werden wie andere Sierb- 
Gegenüber Muffolinis Kinder: Edda, die jetzt bereits an der cc Came amen nan Platz 
zu einer Signorina herangewachſen iſt, und ſeine beiden 
Buben mit den kreisrunden Augen unter den Ponuhaaren. 


Der jüngere hat einen auffallend germaniſchen Einſchlag. Was man letzt bon Bniñsti erwartet. 


f | ; Der „Przeglad Poranntz“ nimmt gur Nichtannahme des Nüd- 
Arnaldo weiß noch immer intereſſant zu plaudern. Er; trittsgeſuches des Wojewoden Bninste Posener Stellung: 
ſucht keine Ehren, das merkt man ihm an, er begnügt fic | „Diele Tatſache wird ameifellos die ofener Natiomalz:|awei u 
mit der Größe des Bruders. Und doch, wer weiß: Semotratie in einen Tau melder Enigiidens verfeven.) sertya im. : oa 
vielleicht wird auch der Nachfolger des Duce — man Je reste neben für, nid war, ele = 
ſpricht ja ſo gern und ſo vorzeitig davon — Muſſolini 


rkün | ir Berlin bereitet „daß ich als 
des Herrn inst + > wieder: in Beklin ating is kann ich 
heißen. ustav W. Eberlein (Rom). 


den. 
nicht deshalb abgelehnt, weil Herr Bris Kandidat der Natio⸗ 
naldemokratie zum Staatspräſidenten war, daß er als 
Eine deutſch⸗polniſche Derftändigungs: 
Konferenz. 


Bannerträger des malfeindlichen Lagers galt, daß 
er Monate hindurch die „nationale“ Willkür duldete, 
Geſtern begannen in Beuthen die Beratungen det deutſch⸗ 
polniſchen ae el i die von der internationalen 


Käufer als „direkt maleriſch“ bezeichnen, Bauernhäuſer, in 
denen aber weder Maler noch Käufer wohnen möchten. 


Muſſolini hat darin gewohnt, über der ſteinernen Stiege, die Hande, de 100 igen. de der Gelegenheit mus 14 te 


duß wir immer „das Fremde loben“ und bas Eigene Y igs 
die Aufführung des „Pariifal“ in unſerer Oper nicht a 
a b. 


rde! 
Wenn ich hier in Warſchau auf das eine im Aube 
brachte Jahr guriidblide, denke ich daran, daß der mar 1 % 


bühnen in Deutſchland ſteht.“ 5 

Die kleine, bei dem Redakteur der «Diugola capot 

Schar hatte Gelegenheit, den berühmten Sänger dor und 

pura Gals eine Arie aus „Tosca“ und aus „Tura 

von Gall vor. Alle verſtanden da, warum Kiepura 

fo unerhörte Erfolge davontragen konnte.“ ‘ 5 
5 


Republit Polen. a 
Die WAuslandsanleihe. wate 


Im Finanzmimatecium hat eine m dtige Konferenz und 
an der Bizepremier Bartel, Außenmimiſter Sales i den 
miniſter Czechowiez teilnahmen. Die Beratungen wer e 
gehalten. In verſchtedenen Blättern wird die tand ‘et ey 
geiprochen, daß die Frage der Auslandsanleihe Wegen e N 
ratungen war. Der , Brgegia? Boranny” bringt eine fo j 
der die polniſche Reglerung vom amertkaniſchen KON 
Depeſche erhalten haben fol, in der das Konſortium feine Sp 
zu den polniſchen Bedingungen gibt. Zum e dauluigen Haut 105 
Anleiheverhandlungen begibt ſich der Bizepraſident der ans! 

ts Miynarstı, mit dem Departements chef Bat 
aris. 


a 


x 


5 


= 


lange Mo 
fondern fte bat ade Jenn Weſuch deshalb nicht angenommen, 
Wert und die Bedeutung dieſes es in Frage 
ge telit hätle. Daß der Wojewode in feinem Umt geblicben 
see, VV 
Frauenliga für Freiheit und den Frieden einberufen worden war. | u Auftuf vom 29. Ape geſchnittene Polit! 
An den Beratungen nahmen u. d. deil: der Depor ler bon fortfegt. Nur jo kann Big Entſchedung der Megterung aufgefaßt 
Beuthen, der nate ud d e im Beuthen, der deutſche 
Generalkonſul in Kattowitz und der Pr N i 
miffion für Schleſien, Calonder. Die Verſammlung feste das 


werden. Einen großen Fehler würden die begehen, die in der Ab⸗ 
lehnung des Gesuch bei den Zentralbehörden. Ne ene erblick⸗ 
Programm der Beratungen feſt, das die Frage der Arbeit der Liga 
an der Grenze, die Korridorfrage, die ne der kulturellen Auto: 


ten, den antiftaatfiden Drang unjeres ankt⸗ 
Martin⸗Lagers zu dulden. Der Herr ojewode geht aus 

nomie, das Problem der nationalen Minderheiten und die Frage 

der ſchleſiſchen Auslandskommiſſionen umfaßt. Zur N. 

ch 

Tages 


den letzten Ereigniſſen geſtärkt hervor. rr Bninski kann nun, 
erklärten die Vertreterinnen der polniſchen Liga, fie könnten 


da er eine ſtarke 2 egterungsſtüte erhalten hat, von dem Wege, 
den er mit ſeinem Aufruf vom 20. April beſchritt, nicht abgehen. 
damit nicht einverſtanden erklären, daß dieſe Frage auf die 
ordnung geſetzt wird. ; 


Auf ein ſolches Vorgehen der Wojewodſchaft haben wir lange ge⸗ 
In der im Stadttheater abgehaltenen Berfommlung ipragien 


wartet. Wenn der Herr Wojewode fo entſchloſſen hätte, ſchon 
15% et gegen die Verbreitung politiſcher Zankſüchteleien durch 
e Nationalde ch 
die polniſchen Vertreterinnen, Frau Dr. Tylicka über die 
wendigkeit des Pazifismus, und Frau A IA über die Not⸗ 


demokratie einzugreifen, Dann wäre er au die gleiche 
Unterſtützung gestoßen. Heute wird die Wojewodſchaft keinen 
wendigkeit der moraliſchen Abrüſtung, ſowie die deutſche Vertreterin 
Frau Kirchhoff über die deutſch⸗polniſche Verſtändigung. 


Am Sonntag fand die Kon ihren Abſchluß. Während] wieder wettmachen. Damit er aber kein leerer Schall bleibt, muß f 1 
der Dauer der ne Bg Hen we ff. iche Ver⸗ er einen vort en Wandel im dond Regierungsſyſtem Stadtverordnetenwahlen Kiel“, a 
ſammlungen und in Kaltowitz eine Verſammlung und eine Vor⸗ der Wo je w odſchaft, die von der Poſener Nationaldemokratie in der Wojewodſchaft j By 
leſung ſtatt. Die weſentlichen Arbeiten der Konferenz wickelten] noch vor kurzem als Partei eh behandelt wurde, nach ſich 8. ben Gtadtverovbdndtenioaien: We gah om erlag git | 
ſich in geſchloſſenen Sitzungen ab, bie teils in Beuthen, teil in] ziehen. Die Verteidigung von ganifationen, die mit der Regie⸗]Liſte der P. P. S. 16 Mandate. Auf ks 6 „aa rache 


entfielen zuſammen 8 Mandate, die „Sanierungsli 
auf 2 Mandate, die Induſtriellen auf ein Mandat 
[stan Liſten auf e eg — rut 95 

rowiec wurden Ergebniſſe ver trale, BP 
auf die „nationale wile 4 auf die Chriſtliche Dem? ape 
die P. P. S., 2 auf die Kommuniſten und 9 auf 
Wahlen in Szydlowiee hatten folgendes Erge 
11 Mandate, die Juden 13 Mandate. } 


Kattowitz ſtattfanden. Im Ergebnis der Konferenz wurden ein⸗ 


rung zuſammenwirken, kann ſich nicht auf einen Au ruf beſchrän⸗ 
ſtimmig folgen sone 
Refolutionen — 


ten, 5 > 
eie Entfaltung au ſichern. Nur dann erbringt der Wojewode den 
Bemeis, daß be egierung richtig verfuhr, wenn ſie ſein Geſuch 


nicht annahm.“ 


Studentenwahlen in Warschau und Pojen. 


angenommen: 

I. Die deutſch⸗polniſche Wann bildet einen Teil der 
internationalen Verſtändigung und müßte ſich auf die Grundſätze 
des guten Willens und der Gerechtigkeit ſtützen. 


ethnographiſches, ſtatiſtiſches und anderes Material qu ſammeln 
und die Exiſtenzbedingungen der Minderheiten zu ſtudieren. 

g. Die deutſch⸗polniſche pe. erachtet den Schutz der Min⸗ 
derheit als die fundamentale Pflicht des Staates. Sowohl der pol» 
niſche als auch der deutſche Staat hat die Pflicht, die Jorderungen 
der Minderheit e und zu prüfen und die Rechbe 
der Minderheit zu berüdfichtigen, ‘ 

_ 4, Der gegenwärtige Stand des polniſchen und des 1 85 
Staates bildet die Grundlage für unſere deutſch⸗polniſche a 
digungsarbeit. 

5. Die Konferenz fordert den gegemieitigen Austauſch, die 
gegenſeitige Unterſtützung auf, dem Gebiete des Unterrichts und 
der Kunſt, der Literatur und der Preſſe. 

6. Da die moraliſche Abrüſtung der grundſätzliche Faktor der 
Verſtändigung zwiſchen den beiden Nachbarvölkern iſt, ſpricht ſich 
die Konferenz entſchieden gegen alle aufreigenden Mittel, wie die 
Verbreitung des Haſſes durch die Preſſe, durch Filme und andere 
Faktoren aus. 


Die Konferenz ſteht auf dem Standpunkt daß es Aufgabe 
ee dee Die Jugend im Geiste der Freiheit zu erziehen, gr 
volniſcher ie eee 205 3 get e Tagungen 

Die H 1 8 f 
auch die Sat a ANA dwohl die Vertreter der Liga als 
tonſul in Deüthen. Dr. Ss ai vom polnijden Generals 

Sonntag fand in Kattowitz ein Weſeüſchaſ . empfangen, und am 
ſchen Generalkonſul von Grünau Ann ion Y vom deut⸗ 
— if 


7 2, Ses a ich Bie 2 95 ee der 3 zur S i War 

Frauenliga für Freiheit w n Frieden rufen eine gemeinſame ati: nde Meldung: „Die Warſchauer Studentenwahlen ur Stadtverordnetenwahl in 

r ele 3 ins Leben, deren Aufgabe es ſein En ati: 4 des ar 0 Lagers, die 24 Mandate von der a der Lifte des Komitees zum eben pes wache A 

wird, die Probleme der nationalen Minderheiten zu prüfen ſowie jamizabí von 89 erlangte, einen vollen pels ‚geb Die Warſchau ſtehen, dem „Kurſer Pognanakt" zufolge, forge s 
„Sanierungsliſte“ erhielt 11 Mandate, die chri tlichdemokratiſche E > 4 0 . 


peral Michalski, früher Finanzminiſter, Antoni 
ae eta e Sy 
„Odrodzenſe 12. Auffallend ift die völlige Niederlage Staatspolizei, Kazimier hiato, fu 4 
ne abjenier, An den Diesjábrigen Wahlen Beisiigten ih ee Dos eas ung, & 

rdow · W 


Ueber die Poſe un ee weder Bringt ch Blatt fo nben Bee Mißwirtſchaft in den Zyra Rn 
richt: »Gejtern, 8 Uhr abends, waren bie en zum D. Generate Dem „Przeglad Boranny” wird aus Warſcha 
kongreß der poiniſchen akademiſchen Jugend beendet. Die Wahlen Stadtperoronerenpecammmlung von Zyramóm bat 
brachten dem nationalen Lager einen großen Steg und 15 noch] uber die Wutſchaft der Zyrardowwerie, die von cm 
einmal bewieſen, daß dieſes Lager weiterhin einen entſcheidenden] Konſortium geführt wird, ausgearbeltet. Die Denk; 
Einfluß auf die Geſtaltung der ideellen Anſchauungen der Stu-] reiche Uebergriſſe felt die von dieſem Konjortium amare 

polntichen Regierung begangen wurden. Wie wir Agen, 
Denkſchrift demnächſt bon der diegierung met 


eg 


: Der Ausban von Gdinge™ ; Pr, 
Im Induſtrie- und Handelsminiftertum Hat getter a Y 
Konſerenz über den Ausbau von Goingen begonne "¡gurb 
ſerenz, deren Vorſitz der Miniſter Kw attowell pit 
Seekreis garusti und 


O. M N., „Stigelec" und Sogialiften) erlangte 380 Stimmen und 
2 Mandate, Von der Geſamtzahl von 5 wählbaren Mitgliedern 
des Poſener Studententomitees, der oberſten Vertretun der Stu⸗ 
denten unſerer Univerſität, erlangte die nationale 1 * Mandate 
und die Lifte der Linken 1 Mandat. Insgeſamt 

Studenten. Zwei Stimmen wurden für ungültig 


— NN 


Donnerstag. 12. Mai 1927. 
: N . k ꝛ¹ SS ³¹ wm CARETO 
| Froſchzank. 


Von Wilhelm Müller⸗Rüdersdorf. 
Gin Laubfroſch und ein Waſſerfroſch, 
Die kamen bös ins Zanken, 
Weil Grauſchlamp Grünrock trat aufs Bein 
Und ſtörte in Gedanken. 5 


Und da der Laubfroſch ſowieſo 
Nicht grün gate rg 80 

r immer unkte „ “ und „Ach!“, 
Gab's gleich ein Donnerwetter. 
5 Und wie's bei ſolchem Kampf meiſt war: 
17 Sed’ Schimpfwort rief ein zweites — 
Bis keiner mehr ſich ſelber fand 
Im Wutgequalm des Streites. 


Bis jeder nur den andern ſah 
In rückſichtsloſer Klarheit 


y EE no grimm ihm brüllte ins Geſi 

i 1 i Die e Wahrheit. q 

A) Yo 2 55 

i A Dod Grauſchlamp — Griinrod dien's zur Shr’ 
ft ae War der weit ärgere Flegel; 

pit ah Er qualte, ſchimpfte findiectió, 

1e Wie's ja im Sumpf die Regel. 

a, Will wiederholen nicht fein Schmäh'n; 
i | iM Wär ſchlimm, nähm's in den Mund ich. 
ht ee Herr Grauſchlamp quakte immerfort 

id ‘oa nd wetterte gang wund ſich. 


1 Er ſchalt den Laub ſch einen Geck 
id ig In feinem ide 
4 Und hieß ihn „Protz und „blöd Geſchmeiß“ 
% Aus purem Unkenneide. 
IN Auch Grünrock gab nicht ſchlecht Be ſcheid; 
1 8 fand x na Bene ſchöpf 
. Biſt ein verſchlamp m : 
i Ein Held der triſten Sorte! ia 
NO. Xebjt ftets in grauer Unkerei, 
92 Und darum fo bent Keifen! 
Wer gern in trübem Schlamme wühlt, 
. Wird Beſſeres nicht begreifen!“ — 
Bur So gaben's froſchdick ſich die zwei, 
* Sans in den J 1 del 5 


a oren, 
Daß ſelbſt das kräft'ge Storchgeſtak 
lo Ach drang in ihre . — 


X= 


8 
= 


1 % 

Das tam durchs Gras nahe ſchon; 
Mar plötzlich nun am Hate. — 
und Rieſe Storchbein langte ſich 
4 BE Grauſchlamp mit ruhigem Sage. 

„ 0 1 fette Fröſche!“ meinte er; 
A a Bee — — rly das geben! ; 

fl ' Doch einen ſchmückt Lebensmut; — 
und darum mag er leben! 


] Aus Stadt und Cand. 


' Poſen, den 11. Mai. 


vn 
Jubilatewoche. 

: diesjährige Jubilatewoche begann Montag dormittag 
be internen Verſammlung der beiden Pfar⸗ 
j big ine bon Poſen und Pommerellen. Daran 
D Mi q om Abend die pajtorale Gemeinſchaftskonfe⸗ 
Ant, Am Dienstag morgen 8% Uhr tagte der Verband a bfti« 
Paſtoren, in dem Superintendent Rhode ein Refe⸗ 


Wite 


( Fi eben können, hielt. 
y Y * die Paſtoral konferenz um 10 Uhr, die das eigent⸗ 
Berti der Jubilatewoche bildet, war als Redner Profeſſor 
Ks 5 gewonnnen worden, der Leiter des Religionspſychologi⸗ 
. Niſtituts in Wien. 

helf einem Vortrag über Religionspſychole 

en ad ge“ rechnete er zunächſt mit den pſochol 

und die bei der Erferihun der Seelenzu : 
ite 9 0955 halten und durch Experimente die ſeel 

in feſtſtellen wollen. Dieſe experimentell « fenfuali 5 
one hat ihren extremſten Vertreter in Siegmund Freud, 
auch die menſchliche Religioſität experime erklã⸗ 


IN yright by Carl Duncker Verlag. Berlin W. 62. 


60 
bs 
MS 
Rı, Roman von Helene Kaliſch. 
Jae Wees, Nachdruck verboten.) 
ber it es das! Du ſiehſt viel Seller, Fest je 


m A fi in Sieh mal, deine Augen, die fic) hinter den 
In ty, die düörſtecken möchten, die blauen, klaren weißt 
% Xeni lidten auch ſonſt oft wie nachdenkliche Kinder⸗ 


u IR 
u 
R Sie En Marlene!“ Es klang abweijend. 
jtlan, letzten ſich wieder in Bewegung und gingen eine 
dete fin zweigend nebeneinander. Währenddeſſen 
Wen ich der Nebel mehr und mehr. Durchſichtiger 


übergeben werden, weil 
nicht . 

| Ertragen viel G 
nur in der Heimatgemeinde regt ſi 


mat die Prohibition in Amerika und die Folgerungen, die wir 157 


2 und he habe 


ſund überzeugte ſich 


Haus am Nebelberg. 


fot! nus! Aber was du da eben ſagteſt, it nicht ich 


Voſener Tageblatt. 


ten will und die Religion lediglich als ein Produkt der meuſchlichen 
> 


Affekte bezeichnet. 
hat zuerſt 
man bom 


e 1 > 4 Bolfs-;Handelsvertrages unbedingt geregelt werden müßten, da 
pit Ergo igion Beth in jeinem Buch „Die Religion ein wirklich vertrauensvolles wirtſchaftliches eee 
ort ie angewiefen. — Zur rechten Seelſorge des Pfarrers zweier Staaten nur dann möglich ſei, wenn man vor allen Dingen 


e einige Typen des depreſſiven und des hybriden Y 
eſe ¡ 


u 
peral Glück minjóte, 
ſieß. 


Mazedonien. 
wo hoff 


In der Abendperſammlung im Evangeliſchen 
Vereins hauſe erzählte Miſſionsinſpektor Müller von den 


Anſtrengungen der Berliner Miſſionsgeſellſchaft, die alten Arbeits⸗ 
felder, die ſich ihnen nach dem Kriege trotz der Wegnahme der 
Ba wieder geöffnet haben, voll mit Arbeitskräften wieder zu 

E 


befonders 


Leider gelingt das nur in geringem Maße 
das nur 


, und 
lähmt und hemmt die Ausdehnung das ungeheure Defizit, 
durch e Opfer gedeckt W 4 4 
Mitteln fehlt es auch in bedenklicher Weiſe an den nötigen 
Miſſionaren und Miſſtonsſchweſtern, fo daß 70. und 80 jährige 
Miſſionare ihren Poſten immer noch nicht verlaſſen können, weil 
es keinen Er ie fie gibt. Fü 
der deutſchen Miſſion zugänglich 
faum Arbeitskräfte gewonnen we 


gt worden tft, konnten noch 
Y 
n Nordchina mußte gan 


ritanticjen’ Beiffonsgefeljgaft 
einer amerikaniſchen Miſſionsgeſe 

ie Mittel für die Fortſetzun a ber 
uld Ort, ft viel ne al 2 
ng mehr und mehr de l 
Miſſionsſinn, beſonders freudig ſtimmt die große Treue der Ein⸗ 


geborenen, die vielfach ſchon als Prediger und Lehrer verwendet] ter gewertet werden, der den 


werden. 

Die klare Schilderung der nüchternen Tatſachen ergriff die 
Zuhörer aufs tiefſte, und hoffentlich nicht nur vorübergehend. Ein⸗ 
geleitet wurde die Verſammlung durch eine religiöſe Anſprache des 
Vorſitzenden der Miſſionskonferenz, Studiendirektor D. Schnei⸗ 
der, das Schlußwort ſprach Pfarrer Huß⸗Rogaſen. 


Deutſche Wählcrverſammlung. 
Aus Friedheim, Kr. Wirſitz, wird uns unterm 8. d. Mis, 
geſchrieben: ; 
e Me Mas See it 
na eine ría ng 
ee Ee Dis a, erp doy al 
ner 


ae 
nt z 
cele 

en gu 
es Bild 
tes 


2 tion belaftet find, und welche Schritte 


ie Inte der deutſchen Minderhei 
er tt — 152 die pe Bevölkerung — unter den jelien 
den goede igen 
der Verwaltung, zu dem man die Einrichtungen 


ſtaunend, wie schnell fie 


u, wir marſchieren doch auch ſchon eine beträcht⸗ 
it!“ bemerkte Marlene. 


mutung, 
waren. 


y 


eben diejem Mangel an gi erfüllen habe, und zwar ſei dies auf der einen 


Oitafrita, das erſt kürzlich wieder durch ausgezeichnet, daß er 

ingsvolle Arbeit dieſe 1 
rger ni 

waren. Aber neben all dieſer Tritbjal, zu deren | gegenüber, und nur 


Richt len, der 
r alte | eigenes 


N 
‚eine wallenden Schleier, hier und dort ſchim⸗ 
brachte Opalfarben darin, die Strahlen der Sonne 
0 N immer ſiegreicher das Gewölk, ein leichter 
na hin über die Hochfläche und fegte die letzten 
a tin b in die Schluchten und Gründe, aus denen 
in tanentwegt dampfte und brodelte. Die Verg⸗ 
tan en aus den bin: 1 5 hen rim usos 

Sa y m ete ſchloſſe 

den mer fernere Gebiete ſch ee 


ärmt. 
ee pom die ihnen bekannte Seite des Gebirges, 


d und lieblich mit ihren ſich in die Täler und Wald⸗ 
sae ray aes, cae Bae 
en auf, weiter und freier wurde die zuſehen, ſpreizte fid das weitverſtreute Schr » 
jon etwas fel erde Kammgras ſprühte drüben hob ſich dunkel der Fred aber der ihm bier 
PY, Mit ne es, und die Knieholzbüſche waren wie über⸗ gelagerte Nebelberg, an dem ihr Haus lag, war nth ; 
‘|S . ein Senden Diamanten, an jeder Nadelſpitze aus page e niedriges Anhängſel, das fie noch nicht er⸗ 
Y AA An Stellen aber, wo die blicken konnten. = 
if De Iten n nicht bingelangten, in Mulden und Warm war es zischen tg Häbenben . 
Fy rte er, lagen weiße Schneekiſſen. Zwergkiefer, ihr harziger ha it green 
te ſten edſten Menſchen begegneten ihnen jetzt — Sie machten es ſich bequem und e 1 9 
y NdeI cle nach dem Wege fragten und mit kurzem Appetit den aus ihrem Quartier mitge rachten Imbiß. 
ih, Re tergingen 8 g Darauf ſtreckte ſich Wolter der rag a nach aus, jih für 
ten “¿on ihnen öffneten ſich die dunklen Tannen⸗ den Kopf etwas Schatten ſuchend, Dl 105 er 85 
hy dern lögründe. Ein ſachtes Rauſchen und pralle Sonne nicht lange Die ao körper did 05 0 
kr Dar. Lang durch die Stille, und fie erblickten, Um-|müdung und das Ruben hier auf der 1 un 1 0 e 
üble SD, eine nicht gerade impojante Waſſerader leuchtenden Herbſthimmel ſchenkte ihm köſtliches Wohl⸗ 
ER ; Are hinabſtrömen. Kane il in Er meinte zu 
öglich fein, daß wir ſchon am Pauſche⸗ die in die! t 
‚tagte Wolter e wie "die Karte hervor Blut und in alle Zellen des Körpers drang. 


klar 
ahle er Tropfen. 


ie war 


N. 


fühlen, wie die Reinheit der Luft, ſtörte im Unterbewußtſein 
die Lungen ſtrömte, reinigend und erfriſchend ins Diſſonanz ſchrillte in die 


geſte 
Im An 
Lage des 


engſten Zuſammenhang damit 1 
che 


hätten nicht ſo me zu brauchen 
ohne Befriedung 
eines Ausgleichs 


en Haß gegen den Nachbar im Weiten und 
en Die dem 0 ose eek nahe⸗ 
nd, erordentlich ſchwere Schuld auf ſich geladen, für 
a ee ſchichte einſtmals die Verantwortung zu tragen 


Der Redner ſchloß ſeine hochintereſſanten Ausführungen mit 
dem Hinweis auf zwei Pflichten, 5 ein jeder ohne ae 
1 Seite die Pflicht, 
ie er dem Staate, dem er angehöre, ſchulde, und die 
Pflicht, die ſein Volkstum du fordern berechtigt 

re. Der Deutſche habe von jeher überall in der Welt da⸗ 

y met, Gtaate gegeben habe, was des 
Staates fet. Ein jeder Staat fei berechtigt, von feinen Bücgern 
zu verlangen, und hiexin müßten die deut⸗ 

licht zu a ng fein. Auf der anderen Seite 
n ſie aber eine ebenjo große Verpflichtung ihrem Volkstum 
derjenige könnte Achtung in der Welt erwar⸗ 
25 ſeines Volkstums bewußt bleibe und bereit wäre, ſein 
ntereſſe dem des Ganzen unterzuordnen. Nur derjenige 
könnte von den Mitbürgern der anderen Nationalität als Charata 
Mut beſitze, ſich offen zu ſeinem 
Deutſchtum zu bekennen und den Willen zeige, ſich und ſeine 
Familie deutſch zu erhalten. Wer dieſe beiden Pflichten erfülle, 
der würde, auch wenn es augenblicklich noch trübe ausſehe, mit der 
Zeit ſich doch durchſetzen und einer beſſeren Zukunft entgegengehen. 

Nicht endenwollender Beifall dankte dem Redner für jeine 
Ausführungen. Beſonders dankbar wurde empfunden, daß der 

rdnete noch einige Zeit unter den Erſchienenen verblieb, um 
perſönliche Wünſche zu hören und Aufklärungen zu geben. 


Der Löwenzahn im Volksglauben. 
Die gelben die wie eine Golddecke auf den Maiwieſen 


Oſten predigten, 
ſtünden, eine au 


on Mitbú 


geitern liegen, und die unfere germaniſchen Vorfahren der Göttin Freya 


geweiht hatten, haben im Volksglauben ſchon frühzeitig eine wich⸗ 
tige Molle geſpielt. Einesteils wurde der Löwenzahn wegen ſeiner 
Heilwirkung geſchätzt, da man feine Wurzel gegen allerhand Lei⸗ 
den gebrauchte, beſonders gegen Krebs, weshalb man ihn auch 
„Krebsblume“ nannte; außerdem ſollte die Wurzel, um den Hals 
vor Augenleiden bewahren. Auch der in den Stengeln 


a Löwenzahn: war fogar fo groß, daß während Friedrichs des 


Großen letzter Krankheit der Leibarzt des engliſchen Hofes, Prof. 
von Zimmermann, ſich allen Ernſtes erbot, den König nur mit 
Anwendung von Löwenzahn zu heilen. Den Namen Löwenzahn 


Marlene ſaß ſtill neben ihm. Ihr Haar fing die 
Sonnenſtrahlen ein, es ſchimmerte rötlich, ein Sprühen 
und Glänzen ſpielte darin. Wolter fühlte, trotz der 
rägheit, die ihn umfing, dennoch ein ſtarkes 
ſeine Finger in die weiche, ſonnendurch⸗ 


Is hinab färbte ſich ihre Haut unter der ver⸗ 
räteriſchen Blutwelle. Mit beiden Händen ihr Haar 
zuſammenfaſſend, ſteckte ſie es haſtig wieder auf, wobei 
es wie Erſchrecken und zornige Abwehr, dann aber wie 
hilfloſe Verlegenheit über ihre Züge ging. 

„Marlene! . Habe ich dich geärgert?... Ver: 
zeih', das wollte ich nicht!“ j 

Sie lächelte verwirrt. „Ach, es ift ja nichts 
Ich war nur fo in Gedanken und erſchrak! ...“ 

Er ſah ſie durch die Wimpern blinzelnd an. Zorn⸗ 
gebärden waren ihm etwas Unbekanntes an ſeiner Frau. 


Sein, wenn auch törichtes Tun allein konnte ſie doch 


nicht jo reizen und erſchrecken, wenn nicht eine Erinne⸗ 
tung... Ah, jetzt wußte er 

Er richtete ſich ein wenig auf und drückte die Stirn 
in die Hand. Ja, ſie waren in dieſen Tagen beide ſo 
ganz aufeinander eingeſtellt, ihre leidmüden Herzen 


tranken aus dem verſchüttet geweſenen Brunnen ihre 
ſich Berauſchung daran, und dieſe Hoch⸗ 
was eigentlich no 
Eine Geringfügigteit be 
Geſunkenes jäh auf, und die 
harmoniſche Seelenſtimmung. 
folgt.) 


Liebe, tranfen 
ſtimmung hatte ihnen ferngerüdt, 
jüngſte Vergangenheit war. 


Beilage zu Nr. 107. 


+ Pofener Vageblalt. +— 
tonfur ähnlichen kahlen Fruchtbodens hieß er früher auch Mönchs⸗ 


töpflein oder Pfaffenkraut, ſeiner wolligen Samen wegen Schäf⸗ 7 
chenblume und in bezug auf ſeine hohlen Stengel Röhrlikraut oder e 4 id 
Ringelkraut. 5 
* 
x Der evite Eisheilige. Mit peinlicher Gewiſſenhaſtigſen haben die 
Eisheiligen ihre Herrſchaft begonnen. Geſtern abend, am Vortage von N) 
y > 


Mamertus, machte ſich bereits eine empfindliche Kühle bemerkbar, heute 
früh in der 7. Stunde zeigte das Thermometer bei ftarfen Nordoſt⸗ 
® 


winden ¿wet Grad „Wärme“. In der 11. Stunde ſetzte durch 0 
heftige Winde gepeitſcht, ein ſtarkes Schneetreiben von längerer MN NC 
Dauer, untermiſcht mit Schloßen und Regen, ein und ſchuf ein f 


richtiges Winterbild. Am 11. des ‚Wonnemonats“ Mai immerhin 
allerhand! 


— 


x Wie die Spargelblüte Inſekten aulockt Eine intereffante |; PR fiaci Ai 8 : i de auf he 
Die 1 gen Kriminalpolizei, Zimmer 27, melden. — In Splawie bei * Lindenſee, 10. Mai. Vom Zuge er faßt wur 
Buy aten er an die Beftaubung durch Inſekten zeigen uns ie, erſchien — ¡3 April ein reiſender 5548 ab photo- Eiſenbahnſtrecke von Lindenſee nach ful wig der Schrade N 
Deia E 1 — Div ce pflanze. Sie efigt namlich Blüten von graphierte die Schulkinder und ließ fic) Anzahlungen bis zum Ge- und Kriegsingalide Mayta auf dem achhauſewege von m 
Er e röße. Die eine Art, und zwar die den Pollenſtaub tragende, air br von 30 zt machen, wobei er pi — „die Bilder bis witz. Seine Angehörigen fanden ihn am anderen orge e 
Br Ber, zeigt eine auffallende orange⸗gelbe Farbe — alſo eine zum 12. April liefern zu wollen. Bisher hat er jedoch noch nichts a uftande. Et verſtarb gleich, nachdem er in 
=. os Farbe zur Anlodung von Inſekten — und hat eine] wieder von ſich hören laſſen. Der Photograph ¿ft vermutlich ein | Wohnung geſchafft worden war. er 
1 cl ia llos Die andere Die Narbe tragende Art, ijt Sine und wird ſicherlich auch an anderen Orten ähnliche * Neutomiſchel, 10. Mai. Sonnabend vormittags 8 Nive ir 
poa es unſcheinbar hellgrün und befigt einen engeren Eingang.] Schwindeleien verüben wollen. Er tit ziemlich groß, blond, korpu⸗ eignete ſich hier ein bedauernswerter Vorfall, bei net AS 
atúrlid) ſucht das Inſekt das die Spargelpflanze befliegt, nun immer |lent, 85 Jahre alt, trug lange ſchwarge Schaftitiefel, einen grauen ein junger Mann ſchwer verletzt wurde. In der ae 
zuerſt die n Blüte auf und gelangt erſt, wenn es die gelben n einen hellgrauen Hut mit ſchwarzem Rand un fuhr] Straße näherte ſich das Automobil des hieſigen Propſtes Kung, Mk 
Blüten beſucht hat, aber jegt mit Blütenftaub beladen, zur kleineren Rad. Angaben über den Photographen werden von der hieſigen] geführt vom Chauffeur des Staroſten, in mäßiger eſchwirn en 
8 Blüte, in der die Narbe ſitzt, die nunmehr auf dieſe Weiſe Kriminalpolizei entgegengenommen. felt, als der cias Gattlerlehrling Herberg are 
icher befruchtet wird. x Unfall. Von einem Baume in der Nähe der Garniſonkirche aus Glupon, der bei dem Sattlermeiſter Krauſe in der de, DIT 
x Anziehen der Lebensmittelpreiſe. Der Tarifausſchuß hat fiel geſtern beim Maikäferſammeln der 1 1jährige Schulknabe Leonhard] von dem Automobil angefahren und ſo ſchwer verletzt wu mußt 
auf Antrag ver Fleischer beſchloſſen. den Preis für Karbonade um LifewSsli und zog ſich dabei jo erhebliche Verletzungen zu, daß erer fofort in das Biefige e geichafft werden g 
rod heb ig u zum 40 erat Auch andere Sorten von leifch | dem „ zugeführt 8 . Wer Schuld an dem bedauerlichen Unfall trägt, ſteht noch u i 
en im Preiſe bis um roſchen fiir das Pfund erhöht werden. x Ber er Eigentümer m Zin mer 74 der Kriminal⸗ * : 1 3 9 i iſt einer o 
doch kam es zu keinem Beſchluß. weil ein Sommirfionemitglieo die polizei befinden fi ſeit dem 6. d. Mis. folgende in Verwahrung] dung e ee in EL 1 5 len Pe * 
Sommirfion als die des Terrors bezeichnete. Dadurch fühlten ſich genommene vermutlich aus Diebitäblen herſtammende Sachen: $ . iguett m. al 
3 Wirtgleoer beleidigt und verließen die Sigung, fo daß die e nicht + Meter blauer Enev:oi, 2 Meter geſtreiſter Zehr, 3 Meter blauer] * Schubin, 10. Mal. Gin Bandenüberfali ere hen hh 
beſchlußfahng wurde. Wie die „Prawda- meloet, wird ein großer Jutterſtof 1 Damenhemd. 1 Manceiterhofe, 2 Paschen Pfefferminze in ber Nacht zum 3. d. Mis. in dem Dorf Wa mit ar 0 | 
Tort drangen fünf bewaffnete Banditen in die Wohnung La | 


Proteſtumzug geplant. — Bezüglich des Semmelpreifes paítillen. Die rechimäzigen Eigentümer können ſich an der ange 
po e nr ee die Semmeln nur zu 40 Gramm | gebenen Tele melden. x Pre 2 5 Mazu 5 ef — 0 an Mader 5 „ 11 
zu backen. Die Bäcker haben aber, fo ſchreibt bie „Prawda“, vor Diebſtähle. Geſtohlen wurden: geſtern aus einer Fleiſcher⸗ ießung die Herausgabe ſämtlichen Bargeldes. Bt i 
griffen und baden die Semmeln nur As au 35 PT hate er gee 7 pos 15 1 pees 1 15 Banditen N tte 999 ewe Ae die guiminalpall™ 
X In die Lifte der Rechtsanwälte beim Poſener Appellations⸗ n , tin Ueberzieher, ein Reiſekoffer, ein Ring, 40 21 bares die jetzt zwei der Beteiligten verhaften konnte. e 
+ rete in me Geld, En + Wollſtein. 10. Mai. In eine eigentamliche 4 
hier gegen 25 Befiger von Kähnen und teilweiſe 


gericht ijt der Rechtsanwalt Stanislaw Luklowski in Reus}; L 

tomiſchel eingetragen worden. "m Neue im Gewicht vo 55 
des Wollſteiner Sees geraten. Sie exbielten je ein Strafmaß 
zehn Zloty wegen Nichtan meldung ihrer ach 


x Zum Dr; med. promovierte Teste Janina Staſins ka ſeiner hieſigen Rabiofirma auf de 
Da die Aufforderung hierzu nicht wie ortsüblich durch Sm 
m 


aus Poſen. — Das Diplom der Re iſſenſchaften mit dem Titel : i i 
)J. | 
i j und Bad 


Ausıuf. fondern im Amtsblatte erfolgte. tit zur gemein 


at Lodz. 
: . ; ie obdachloſen Frauen Marja Baricga u» ſchwerdefü in R t er 
wit ¿asilo E. oP uh ob Der Seber, ben bar 25 anf ge, beim Diehfaht von Biefäwaren rat und feige kan der e Oyu be das Werne Degenden Si 
Y öht. - der Seeeigentümerin, ſchaf i ‘ 
ofchen expo Der Waferfond, der Sarthe im, Polen berg, Heute Keen da mintió das Beiahren des Gees DIA 


** 
Xx Reit- und Fahrturnier. Unter Bezugnahme auf die in der .98 y gegen y 
Nummer 95 des „Pol. Tagebl.“ veröfſen küche Ausſchreibung für eee e N 
das Reit» und Fahrturnler der Weſtpolniſchen Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Landwirtſchalt lichen Geſellſchaft am 29. Mai d. Js. in 9 12. Mat. Evang. Verein junger Männer, 7½ Uhr: 
lomiec auf dem Gelände des Rittergutsbefigers von Lehmann ⸗Geſangſtunde. 8 ½ Uhr: Bibelbeſprechung. 
Nitſche in Jlomiec wird darauf hingewieſen, daß der Nennungs⸗ Freitag. 13. Mai. Verein Deutſcher Sänger. Abungsſtunde 
5 y 8 > ith 5 —. Nachnennungsſchluß am 25. Mai mee ee im dee ner Vereins hauſe. N 
4 nabend, ] ing. Verein j 5 
x Poſener Wochenmarktspreiſe. al dem heutigen Mitt⸗ Turnen und Sport ve > ME EG. OR 
ubr und r Verkehr 


geſtattet wird. 
Aus der Wofewobſchaft Pommerellen. 
„ gerät. 9. Mat. In einem biefigen Sagewerk geriet © 
beiter beim Einlaſſen eines Baumſtammes mit dem a 
Arm in die Sägemaſchine. Der Arm wurde faſt > 
zerſchnitten. 


ot. A 
we! y 


wieder bedeutend. Man kaufte Landbutter mit 2,50— 2,70, Tafel- Gus der Wolewodſchaft Bolen, del 
butter mit 2,80—8 zl. Für das Liter Sahne zahlte man 8 zl, Kir Bromberg. 10. Mai. Geitern gegen d Uhr nachmittags fie! eh y 
das Liter Milch 84—38 gr. Für die Mandel Eier zahlte man 22,10 zi. | beim Spielen an der Stadiſchlenſe das ftebenjabrige Sdhnden preis 
Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt kosteten: Aepfel 0,75—1,50, bes Schneidermeiſters Gichanowiez, Gammſtraße 1 wohnhaft. ppelte geſtiegen. Die von einet 


Spargel 1,40 zl, Rhabarber 40—50, ein Rund Rabie 10, Spi⸗in die Brahe. Dies ſah gerade der Sergeant Gwizdelski i i 

40 eine Apfelſine 40—80 gr, eine peli Guate 22005 el, vom biefigen as warf fe obne eden ber N eis ee Neb 11 105 

ein Pfund getrocknete m 80-80, Roſenkohl 60, ein Kopf grüner ens Wafſer, wo er den ſchon verſinkenden Knaben ergriff Balut fi A 1 8 4 4278: 3 eget 

Salat 501,90 al, weiße 40—50, Ersten und ans Ufer brachte. Nachdem er den Bewustiojen wieder | alleine er e ec Ta 

nal 20 fehlen en 10, Mitad 15, W iblo 5 15, Kohl⸗ ins Leben zurückgerufen hatte, ftellte er ihn den Eltern zu. : seglte,. esche en PU 
i 20, en 10, 0 ei , Rarto 2 * 1 i i i Ottowto über- 

Zwiebeln 80—60, eine Zitrone 15—20 gr. Auf dem Fel merk Ber mtn an e er „ 


ge T den Ferm 
enußen zu dürfen. Der Ka x geſtattete ihnen di 


e O ( ubr ein Auto die 19 Lee Dat das Kind wa a i i 
motienien: ful cher 1 188, 3 S us 1 i $ 1 *. 0 fee e K Pi ohne r 11 — dann an ſeinen Schreibtiſch, auf dem * bas. 
ſchmalz 2,65, | ‚10, T » E thr er zu ern. ieß aber alle W. 
1,0, Rindfleiſch 1-1,70, Walbfleif 1—150, Hammelfleiſch 1.26 und auf dieſe Meife gelang +2, bio Sc „„ 
3 1,40 zl. Auf dem Geflügelmarkt koſtete eine 4, „ein Inowrockaw, Fe Beim Baden ertrunken tft 
i ielee und Dziarnowo der 14jährige 


markt notierten pfundweiſe bei ſehr lahmem Ge “beep n wohn in Inom 
mit 2,60—2,80, Schleie mit 1,60—2, Aale mit 0 een n 7. te 1.50 — 5 bisher aa nicht ¿oboe werben. 


it 1,40—2, i it 4 5 i a 
a 50-80, Weißfiſchk“ „ NMestoihin, 10, Mai. Vor Jabresfrift war Serr Boleslaw 


80 * . * 2 . 

x Rindesansfegun „ BefRern nacht gegen 1% Uhr wurde in Pas er bei inem Diefigen induſtriellen Unternehmen angeſtellt, 
Bawica der Sea Franz A ange 3 VSA durg Beitiges lich uni 5 Bon chin unter Hinterlaſſung vieler Verbind⸗ 
Gebell ſeiner Hunde aus dem Schlale geweckt. Er begab fi hinaus kowski in Pleſchen, wurde aber bald wegen Verfehlungen als Agent 


und fand einige Meter von feinem Haufe ein ſchreſendes etwa 8 Tage 
altes Kind, männlichen Gejdledts. in ein altes Tuch gewickelt — oer e ach aſſung trat er überall 


“tly Wy 
7 $ * 
Í arten 400% hi Ñ 
iten das auf dem Tiſch liegende Geld im Betra von 54% N 
uſammen und entflohen. Auf die Hilferu des die 7 | | 
enen eilten mehrere Arbeiter des Schlachihaufes herbe un ? 
Rajfierer bewußtlos am Boden liegend vorfanden. lieh. N 

rl ein Argt geholt, der ihn in ein Krankenhaus [haft aie! N. 

einem der Säle der Geyerſchen Fabrik gerieten die , d, 

meinſamen Stuhl beſchäftigten Arbeiter T Er 

5 und Roch Grgelat miteinander in Se e N 


7 


Cy 


ner einen heftigen Stoß verſetzte, 


ſinski ſeinem | 


Die Familie nahm fid des armen verlaſſenen Würmchens an und ci ne Moriatyn” ret N 5 J € 
h g N 2 815 r der Morfzihn u. Co., Wars ſtürzte und eine Verletzung erlitt. Als kurz darauf d. 
tere 11 Summe nen urn Bela wesfeifätfehungen. Durch dieſe | bem. ihm wegen des Eoithenfalls vom Seel c 
me fand. Jalfdungen hat es r verſtanden, fic) über 10 000 zl anzu- teilt worden war, ſich entfernte, folgte ihm Grgelat un e 
& Neue Schwindeleien. Feſtgenommen wurde der a: eignen und gu flüchten. Er wurde nunmehr, nachdem die Poliget | ibm hinterrücks mit einer mit Ble 8 nen Hola“ 
Piotr Warzecha, der ehemals in Dziewierzewo (fr. Sindbenbril wieder von ſeinen beirügerijchen 1 en erfahren hatte, Schla den Kopf, ſo daß B. blut ömt 3 
ein den Hotel in der eig feſt⸗ Gr würde in ein Krankenhaus geſchafft, wo er kr 


im Kreiſe Znin angeſeſſen geweſen iſt und ſeine ihm nde] bei einem Vergnügen tn einem 
he die er anderweit ber et hat, 8 ige ver⸗ ee Der wirkliche Graf Morfatyn, mit deſſen men der 
a pe jo verſchiedene Pachtluſtige um Beträge von 2000 bis ane die Wechſel unterſchrieb, Ht bereits vor 17 Jahren ge⸗ 
orben. 


ee ger uh Pran Anmut mit großem] Mufit leuchte in pellen Farben. Die auffüßrung | 72 6 | 


Verletzung erlag. Der Täter wurde der Polizei 


Theater in Wien. er Frau Marberg, rr | weije glänzend. Ruska wurde der itelpartte l 
Shen, Mpc er, r e enka nee ach ck ahaa lil venga | [ESC Da oe Weib mil der Bendennen Stimme, 25 
. , ; 7 aa rholu i rete”, 
ach all den vielen Beethovenfeiern — bei denen die neuein⸗ WA A ios Bee firmó gut a mai Herr 5 richt sh poten 


„Cardillac“. Die r wurde, wie 5 
miere, ſowie bei der Wiederholung a era 


A war glänzend ga a Soliſt ene i 0 A 
uffibrung tine n e Pro für iſten, r u br Ty 
Drdeifer. Anionften fei noch erwähnt, daß man bei der Dale bon en und DER 
Mogart-, Wagner“, Verdi» und Straußſchen Opern, die uns unjer nay üle ten z wu 
e ‘ 
it 


Inſtitut in glänzender Geſtaltung bietet, es nicht nötig hat, in Ng Me at 
in feinem Schauſpiel qa es Geſtalten aus Fleiſch und Blut; er | Male den 
n 


„Cardillac“ zu n. 
ift in das eben mit zerſetzender Schärfe ein. Baron fei i glän« | ren Bi dämon ee 
rieſchübel iſt der Name des Helden, eines ehemaligen Bezirks⸗ * * t : oe xi mag 40 u NN 
fi 0 


N 

Be 6 des pu, in ur Staatsoper se erjter 
e zu nennen xe men auch w r unjere Proſa 

mit Premieren zu Worte. A ada cin 


vielen anderen — in, jeinem damaligen Dienftorte das Leben ver⸗ e t 
115 525 eme fa der pene eg FER und arm hee zwan⸗ Tat. 90 er und Ka tut 70 
318 ren, dem Baron gänzlich aus der Erinnerung entſchwunden, ſingt. in Theateragent hört ihn und e ert ihn ſofort als Star⸗ zu dem ingen des Abends weſentlich bei. 
ſie amt ‚aber nicht allein, fe bringt ihr reigendes Töchterchen jan er an die grobe Oper nach cee e Gachsbper hat für tala auf die Erfolge ſeiner Zöglinge ſein. 20 io 1 
mit, und ehe der Baron ſich noch in all die neue Situation gefun- hiefe Partie den jungen ungariſchen Tenor Pataky auserſehen, Nun noch zu einem Saupian, iehungspunkt unſere ar ast, AS 
den, weiß er auch ſchon, daß Ha Kind vor ihm ſteht. Raſch lebt] sor eine echt lyriſche Tenorſtimme hat. erjten Alt verblüfft | Hauerrebue im Apollotheater „An und Aus“. Alle Er an if, N 


en Töne. Frau Gere 
t eine entzückende glockenreine 
mme. Das Orcheſter unter Reichenbergs Leitung war melodiös 
und bezauberte wie immer. 3 

Das Deutſche Volkstheater brachte für unfere end eine 
ute Vorſtellung von „Kabale und Liebe“. Als Luiſe ütierte 
Fon Am ba ein großes Talent, leider ihr er Karl 
Meixner als Ferdinand nicht ganz am Platze. 

In den Kammerſpielen tollt Erika Gläßner über die Bühne: 
Sie kommt in N nod Laune mit übermütigen Clowne rien: 
der Schwank „Modellhaus Crebette“ bietet ihr Gelegenheit, all 
ihre Künſte ſpielen zu laſſen. apse y 2 

n der Volksoper wurde „Rienzi“ neu einſtudiert. er 

Leuer in der Titelrolle, ſtimmlich den Anforderungen der Partie 
gewachſen, bot eine tadelloſe Leiſtung. Anny Konetzny, mit 
einer prachtvollen Altſtimme verſehen, ferner noch befriedigend 
Friedl Böhm und Karl Hellgreen. 


wurden weitaus übertroffen. 
von Frauenſchönheiten, Farbenorgien in ra nie 
lunſt, ewig wechſelnde Bilder, an denen fi das 
yor kann, dazu viel Witz und Humor. Alles 
eſem Gebiete wee nicht erreichter Erfolg. eit im 
Einf igiten Bilde keine Ermüdung, kein Erlahmen rb 
ne lionen, neue „Offenbarungen“. Trude 


ſich der al ge ann in die Na Ne live er 
opfert diefen auch feine langjährige, ihn gut verſte nde Freundin, 
er will nur mehr ſeinem Kinde leben. So weit iſt die Begebenheit 
nicht tragiſch. nun tritt bald der wahre A ag Joſefin ns 
— im Anfang wirkte fie verſchüchtert, ſympathiſch — gauge; Sie 
entpuppt ſich als widerwärtige Perſon, will den erſten Platz ein⸗ 
. und begehrt für alle Entbehrungen der Jugend volle Ent⸗ 
gung. Als nun der Baron, den ſchlechten nfluß ahnend, 
trennend zwiſchen Mutter und Tochter ſtellt (die Mutter will 
ha e e zur Animierdame verkuppeln), ſchleudext ihm erſtere 
$ ſch e on e a y fein Fig 7 — fängt > 
Vater fühlen dar an r Vater, der nun doch nicht als 
kommt nun einen. hat das Mädel lieb gewonnen, die Sache be⸗ 
2 N einen anderen nieta » & fühlt fich aber zu alt, 

u 


; lang eg 10 
Drei Stunden! pnl: A é 


Ihr mitreißend 
ſtrahlende Jugend, vereint mit einem bil Hird 
den Bombenerfolg berechtigt erſcheinen. Di 
Kollo iſt längſt populär geworden, in a 


teigendes Leben an i ú 

aus dieſem Ronflitt von We A ad e 
Helden feet in be e en a 
Geſpielt wurde glänzend. Hans Mare war ei G 

einem Guß, glaubhaft und wahr. Lotte Mebe ott a 1 


+ ate ins Nuno Ts tp erſt pract- Eine weitere Neuinſzenierung ergab „Die ſchöne hört man fie. Einen verggügten Abend, w y 
poll, ſchlug ſpäter etwas ins Furioſe Aber, jie fpielt 4 ge! ga Á : : ; evue „A 
liche Tragödie. Reizend über alle Maßen War Wine er Sl. e e en coe nod) r ee 3. Sorgen bergißt, dies das Nejume der Des 4a as 


er, 


/ 


+ Pofener Tageblakt. +— 
deutende Mengen von Weintrauben für den. Export zu 


Hauptabsatzmarkt, der Tschechoslowakei, bewegte sich auf gleicher 
stellt werden konnten. Die restlose Nutzbarmachung der re asset 4 
es an Gefássen un m 


* 1 Höhe wie im Januar. 
Handels nachrichten. ı Kohlentransporttarite im Transit über war allerdings insofern behindert, als die 1928er ente 100 
Aufbewahrung des Ertrages gemangelt hat, da die 1 zt mel 
eu 


\ t Ermässigung der polnischer 
* ¢ gl 8 Ss A 4 7 ur : 7 
Die Roimaphtha- | gre Schweiz. Laut einer Verordnung des Verkehrsministers (,,Dziennik nicht verbraucht war. Wie unser Sofioter Korrespo 
* ale ~~ 


im Februar entfallen auf die Reviere Jaslo und Krakau 539 (gegen 579) | 4atienisch-Schweize en jonen Chiasso transit, Pino transit © f = 
Zisternen, auf Drohobycz 4511 (gegen 5.077) Zisternen. auf Stanislawow ERE poten he fener Mai d. a eae "Die en iter va coat Sane 1 was Wr 
a „(gegen 546)” Listen en. Die ‚Zahl Ger ul Beinen beimdlichen gehen über die deutsch- Schweizer Grenzstationen Lindau oder Frie- Ven ie age Du OR: = reel sie e 
Je ien onmanat). Sie Zahl der b e w!!! merger ment mal absetzen können. Wie sehr sich die delete 
2002 i a onat). > Za e yesche eiter stieg „ Paita A] a 5 t: für Kohlentrans r 8 irk. Ini I A . 2 se ce f 
JJ%%%%Gn co Leen he Gea dr Sudan mindestens aber fr das Lagneewit ds egy dae e Aa Exportsweiges and Price (rae 
39 506 000 chm), wovon auf Jaslo 4.099 000, (5.029 000) chm, aut Droho-}waggons; bei Waggons mit einem kleineren Lagedewicht als 10 t Piti 15 an usfuhr 105 She a en Produkten i 
bycz 23 745 000 (28 462 000) cbm, auf S tanislawów 4982 000 (6 015 000) mindestens für 10 t; für Kokstrausporte für das wirkliche Gewicht der S Her: 1480 aus Früchten erzeug N 
ebm entfallen. Die Erdwachs-F roduktion zeigte im Vergleich. zum Vor- Sendungen bei Verwendung von Waggons mit einem Ladegewicht bis | 20 Die dähfsch lo hen Bahntransporte durch Polen haber orte 
52 auf 59 t. Der Export von Erdwachs [125 ¢ für mindestens 10 t; k be Wagen 1 0. Ladegewicht bis | ¿os vor einiger "Zeit eingeführten direkten Taritverkehr 


2 Die Produktion der polnischen Naphthaindustrie. Die, ene 
1 5 i slp ica (cnentber oot Esteros Im Janta e A ner ate Kr er sind u. a. 50000 Liter bulgarischen ey bellen Verbale att 
und ging somit um 645 Zisternen zurück. Von der Gesamtproduktion Kohle, Koks und Briketts, die für Italien bestimmt sind und über die 1 „Verhandlungen ib = 2 5 5 

ochene Lage h 


monat eine Steigerung von 
erhöhte sich vor 
10 t nach Italien. 
188 (gegen 234) t. 


25 auf 47 t, davon gingen 37 t nach Deutschland und |, A da A ee . 3 y 

l - 2 zu 1 st mindestens für 12,5 t; bei Waggons mit 20 und mehr Tonnen lich stark zugenommen. Nach einer von der Warschauer 18a 
um 

es 

er q 


Die Vorräte an Erdwachs verringerten sich auf fü i ii erden: ; 
ie Vorr achs verringerte a ür 17,5 t. Die Gebühren Werden auf 9,10 Schweizer Franken nach oben | gfjentlichten Statistik wuchs der Transitverkehr von eng 


- ae f 
Die Verarbeitung von Rohnaphtha in den Raffinerien |; = 700 12 er Pin á 8 A epruat 
belief sich im Februar auf 54341 (63 794) t. Die Vorräte an Rohnaphtha |abgerundet. 3 . AR io 5 Deutschland im März auf 15736 t, d. h. gegenüber Fang, g 
gingen weiterhin auf 3829 (gegenüber 4295) Zisternen zurlick. Der oder Domossala. Die ermässigten Transportsätze finden nur dann Au- in der umgekehrten Richtung auf 2468 t, d. h. um C# in ers 
Export von Naphthaprodukten verringerte sich auf 26 003 (gegenüber | endung, wenn der Absender im Frachtbriefe ihre Anwendung aus- ebruar- Von den aus Russland versandten = y 20 
31 296) t. Die Ausfuhr nach Deutschland betrug 2704 (gegenüber 3702) t, drücklich verlangt. Der Absender muss im Frachtbriefe die deutsch- Eisenerz (9141 t). Manganerz (3811 t) und Re A 
wovon auf Leuchtpetroleum 110, auf Gasól 156, auf Schmieról 67, auf] Schweizer Grenzstationen und bei Sendungen nach Italien auch die An zweiter Stelle erst kamen Getreide und Holz, Die Trans 
Paraifin 16, auf Asphalt 1915, auf Koks 440 t entfielen. Auch der Export | Schweizer-italienischen Grenzstationen angeben. in grösseren Mengen über See verfrachtet werden. ne 
nach Oesterreich ist gefallen, und zwar in Naphtha, Gasöl und Benzin, Ñ Deutschland nach Russland hatten in der Hauptsa tteles 
nach der Schweiz in Gasöl. Die Ausfuhr nach Danzig ist dagegen um Die bulgarische Weintrauben-Ernte ist, wie wir bereits im vorigen Jliche Maschinen, Stacheldraht, Ferrosilizium, Schamo 
530 t im Vergleich zum Vormonat gestiegen. Der Export nach dem Herbst gemeldet haben, im Jahre 1926 so gut ausgefallen, dass be- Gegenstand. 

Königswuſterhauſen (1250 Meter). 16—16.30: 2170 i 


Wellervorausſage für Donnerstag, 12. Mai. ne CASIN ©“ ye ice 8 Männliche landwirtſchaftliche Berufe. 1717.30: Gy Be 
; 28. 


Kino - Theater : 3 11 ; Prof. 
— Berlin, 11. Mai. Weiterhin kühl mit Nachtfroßge fahr. Am Aae eee e Helio dios u Peine su 
Tage wechſelnde Bewölkung mit Nieberſchlagsneigung. Rekord - Programm: 9.20: 


bis 18.55: iſch für Fort itt 18.55—19.20; ai 
AA 2 1 . Das deulſche Sun ee bis Schubert Ab 7.80 Uebe 
Sport und Spiel. Der geniale Coogan 
Bom Fußballſport. Der ägvptiſche Zupballmeiiter Arfenal in den letzten seiner Filme 


ER Bien (8172 und 577 Meter). 16.15: sacs 
Kairo beabſichtigt im Monat Juni eine Reiſe durch Mitteleuropa 124266 h id bi 
„Jackie“ - schneide Haare. 


20.15: Der Roſe Pilgerfahrt.“ Märchen nach einer 
Moritz Horn, für Solsſtimmen, Chor und Orcheſter OP / 
anzutreten. In eutſchland haben die Aegypter mit dem Münchener 
F. C. „Bayern“ für den 16. Juni ein Wettspiel vereinbart. Außer⸗ 
Die glänzendsten Aufführungen 
dieses wundervollen Kindes! 


“ EGB LEGE SD 


ELL DAME TAE PA 


Hausmuſik. Nil, 
i Rundfunkprogramm für Freitag, 13. yA ‘ 
dem haben fie ſchon in Oeſterreich, der Tſchechoſlowalei und in x de 


: Ps Poſen (270 Meter). 17.15—18.45: Sammermu 
Ungarn Verträge für Wettſpiele abgeſchloſſen. Boldklubben⸗ i i i: Die Militävaviatit. 19.35—20: 
Kopenhagen, der däniſche Meiſter, wird am 29. Mat in Berlin fein N nis 1 5 * — 20.15: a 
t 1%, 


und dort gegen die rührigen „Tennis⸗Boruſſen- ein Spiel austragen. Warſchau. 1 
Warſchau (1111 Meter). 16.30: ande A 


Zum Himmelfahrtstage. dem 26. Mai, hat ⸗Tennis⸗Boruſſia“ [don , i 
1) A A E 
den zweiten Bertreter Weſtdeutſchlands in der deutſchen Meiſterſchaft, Briejtajten der Schriftleitung. mittagsfongert. ne it 20.15: de 
? y Uebertragung aus der Warſchauer ilharmonie. 
(Hustinjte werden unferen Sejerm gegen Gixienbung ber e u unentgeltlich 3 imo 0,539 und 539 Peter). 1680: Frauen h 
eventuellen jchriftliheu Beantwortung veizulegen. > y 


Schalte 04, zu einem Gaſtſpiel eingeladen. — An den Pfin ſtfeiertagen 
erteilt. |S frage ift ein Bri lag mit Freimart 
aber ohne Gewähr Jeder Ünfrage ik eim Briehumfhlag mit Freimarte zar Frauenjorgen. 16: Dr. Bollmann: Sportſchau des chen 
Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12-135 Ubr Hans Kyſer lieſt jeine Novelle „Das Apritojenbäufts 96 y 


weilt der norddeutſche Meiſter „Holſtein“⸗Kiel in Berlin. Am 1. Feier⸗ 
ing ee er gegen „Union“⸗Potsdam und am 2. Feiertag gegen 
l rs“ an. 
W. in St. 1. Die Sieuerbehörde halt ſich gewöhnlich an den, 18: Bul ar Muſik. 18.20: Dr. Zoinden: DA 6. 
Senjationen. Am 15. Mai geht im Frankfurter Stadion der Revandes | von dem sie annehmen kann, daß er zur Zahlung der Steuern im: feld ifjens. 19.45: Dr. Max Kutter: Da 4 
länderkampf Deutſchland gegen Frankreich vor fi. — Am 19. Mai] ſtande ijt. 2. Dagegen gibt es keine aus ſichtsreichen Schritte. 3. Auf = 55 e der meſtenropäiſchen e Na ey) 
ípielt eine rumänifche Ländermannſchaft gegen eine ſaddeutſche Aus» die Erledigung der Angelegenheit Ihter Gegenforderungen laßt ſich 20.50: Jahre Orcheſtermuſik. 22. ‘ 15 
wahlmannſchaft in Heidelberg. die Fmanzbehörde nicht ein, braucht es auch nicht. Breslau (315,8 Meter). 16.3018: Roi i 
Boxſport. Der deutſche Schwergewidtsborer Teddy Sandwina M. 500. Wenn der Keller fo ſtark Grundwaſſer enthält, daß Hon Hs ole : Fr Bür a ae 77 item 
wird am 17. Juni gegen Phil Scott kämpfen. — Max Schmeling, jer nicht mehr als Arbeitsraum benutzt werden kann, wozu er aus 20.15: Balialie 2 8 185 85 SoG e 45 Heiterleil N 
der deutsche Meiſtes Im Helbſchwergewicht hat dem Eutopameifter| brúidlid) gemietet mar, tft eS dod) ganz Flotte des Gen daß. der 50.16 Bollálieder. 21.16: Mom en aun 9 Y 
Ferdinand Delarge zu einem Kampf um die Europameiſterſchaft ge Mieter von der Mietszahlung für die Dauer des Grundwaſſers a ve agen ee Or ge i 
= Sommerau 1 für Kranke und Erholung? ga 


fordert. Da die „Internationale Box⸗Union“ den Kampf gutheißt 
und Delarge höchſtwahrſcheinlich annehmen wird, da die „J. Bell“ bis 17: B. K. Graef: Die Kunſt des Sprechens. 18— 
tor Milch: Die sane Fragen der deutſchen Sui, 265 
ü Bortge|dhrittene, oe i 


ihm einen Annahmetermin bis zum 1. Juni geſtellt hat. wird derſelbe 
in nicht langer Zeit vor ich gehen, und Schmeling beweiſen können, 
ſchaftlicher Vortrag für Aerzte. Ab 20.30 rtragunt | as 
Rangenberg (4688 Meter). 10061405: . » 
16.15—17: E die Hausfrau. 17—18: Nachmi pe 


was in ihm ftedt, 
El 
i Spielplan des „zeait Wielti 85 bis 18.80: Unger: Klang⸗ undd Formmittel der ens, 
Mittwoch, den 11. Mai: Borys Godunow. (Gaftſpiel Z. Zaleski.) bis 19.35: Engliſch. 19.40.90: Dr. Wichterich: Streſ if 
4 pora: den = Mai: Der Zauberer vom Nil. Operette bis acta ie aE OF ists e 
rbert. (Premiere. ien un eter). 8 mittag 
Freitag, den 18. Mai: Halka. (Debüt von N. Grafczyns ka. Prof. Glücksmann: Die ſtadt Wien und dg, es., 
a 5 1 . if ER r u ge 1 re. 2 297 
onnabend, ) i: Tosca. aftſpiel von eski] gandw 16 18. N 4 konzert. 18.20: Dipl r Fortgeſ ene. 30: Engli r Anfänger. 
und J. Offga.) ndwirt. 9018. Nachmittags konzert. poh ipl. Ing.] Herbſtmanöver. Operette in drei Aufzügen bon 
Sonntag, den 15. Mai, 12 1 mittags: Tangmatinee bon Groeck: e Metallforſchung. 18.45: Chefredakteur Bern» de . pe fa gr 10% 
2 n ff a 1 . . q ; A 838 u 5 t 
ungen”. ntaſtiſche Oper in drei Akten und einem Epi Hauptſchriftleiter: Robert Styra (3. be t 
an Offen ich. . Tang ure Seren für den geſamten EN ar 3. 1 % 


E 


Im Rughyfport hat Deutſchland in dieſem Monat zwei 


= 


ELE 


Radivialender. 


Rundfunkprogramm für Donnerstag, 12. Mai. 


Boien gm Meter). 17.45-18.45: Konzert. Opernarien. 


19—19.25: bn, A akuſtiſchen und muſikaliſchen tien. 
19.35—20: Prof. Rudnicki: Die älteſte Koloniſierung im biet 


von Danzig. 10.15—22: Inſtrumentalkonzert. e 
Warſchau (1111 Meter). 16.30—16.55: Dir. Lewicki: Unſere 
Küſten. 17.30—17.55: Bücherbeſprechung. 18: Tanzmuſik. 19 bis 
19.25: Engliſch. 20.15; Uebertragung aus Poſen. 
Berlin (483,9 und 566 Meter). 12.30: Viertelſtunde für den 


ETE 


e EZ 


L. Rejtorómna. 3 Uhr nachm. dervorſtellung. (Preiſe von 
50 gr bis 3,50 zl) unter Mitwirkung von Ninka Wilinska. 8 Uhr 
abend: Der Zauberer vom Nil. 
Montag, den 16. Mai: Fauſt. (Letztes Gaſtſpiel von 3. Zalesti) 
‘ Borvertauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm 
vis 5 Uhr nachm., an Sonn⸗ und Feiertagen nur im Teatr Wiel! 
von — Uhr. Nach Beginn ber Voörſtellung wird niemand 
eingelaſſen. ' 


: mE Ea ne 3 1 oe Ä ee f 
. “ o e o 
Dr. OetKers” > 77 | 
A ¡A n dieser Stherz Wirklichkeit wa 
mir Fruchtsatr x * und Sie müßten mit verbundenen Augen einen Pudding kosten, so würden Ihnen d | 


: en A 
Geschmack sofort . ist. Ein Versuch wird Sie überzeugen: Viele Sort alle 
verraten, daß es ein Oetker -P udding einfachen bis zum Oetker-Feinkost-Pudding — ellen 91 
sprüche zufrieden. Verlangen 8 ie Dr. Oetker's Puddingpulver nur in Original 
Schutzmarke „Oetker's Hellkopf“. 

Gute Rezepte für Süss- und Geleespeisen sind in den neuen farbig illustrierten Oetker- 
Rezeptbuch, Ausgabe F enthalten. Sie lesen darin auch Näheres über den vorzüglichen 
Backapparat „Küchenwunder“, mit dem Sie auf kleiner Gaskocher-Flamme backen, 
braten und kochen können. Das neue Buch ist bei Ihrem Kaufmann zu haben, 


wenn vergriffen, gegen Einsendung von Marken (40 Gr,) von Dr A. Oetker Oliva. 
0 , 


_ SF wm Feo 


Lu : Guido Baebr; für d gar, oy 
rege eil u. die Beilage e Son im Bild“: J. B.: Guile, AH) 
eit. 20.20: Drei Grotesken von Arkady Awertſchenko. 1. „Der] den Anzeigenten: Margarete Wagner, Kosmos 57 7 65 


8. „Das beſte Rezept.“ | Verlag: Poſener Tageblatt“. Druck: 1 
A concordia Sp. Ake.. fámtlidó in Bosna dul See 


SES = 


on — 


ut of 
122 4 


Kartoffeln, 
alle Sorten, auch Industrie 


mit anderen Knollen durchsetzt, 
== kauft jede Menge 
gegen Kasse auf Verladestation. 
Sernhard Sehlage, Danzig-Langfahr, Tel. 42422. 


ge Hermann Heckert legen Mercedes 


S Herr enmoden nach Maß zu verkaufen. Für Gutsbeſitzer vorzüglich geeignet. 
= R * pas a 
ustrie Lloyd A.-G., RODI 3 
Danzig, Holzmartt 241. pam gat und a Y 
er. nel . 
N a ö 2 t ſäger f diesjähri Einkauf e 
Suche z. 1. Juni Stellung als CFF... en ag e oot } A 


Aeltere, gewiſſenhafte Hofverwalter auf gxf.Gute | Wildpret wird nicht beanſprucht. Angebote mit Preis an die] jewel! 65 
et 0% 3 


— EEE A AE ETT SSB SESE ASO 

me r 

oder als Gehilfe in einer] ynn.-Erp. 3 Sp. 3 0. b., 4 ; 5 y 

Buchhalterin müller Sendlung tando robe of. Ann Exp er Sp. z o. o., Pozna wierzyniecka 6, u. 990 Rune m f y 

a. d. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. } 

fiem in Steuerſachen ber deutſchen u. polniſchen Sprache 5 3,0. o., Poznan, Zwierzy⸗ Möblierte Wohnung a j 

in Wort und Schrift vollſtändig mächtig, bei freier Station u.] nicht unter 20 J., mit Diefel- nieeka 6. unter 1023. 2 Zimmer. Küche und Badeſtube e e Wil⸗ nd 

ah ye Pet 3 Tan gehn t. 5 motor armen möglichſt mili | wg 1 8 8 eptember, evtl. | 

-m. Zeugnisa r., Lebensl. u. Gehaltsanſpr. a. d. Ann.⸗ tärfrei dolf enniger, ad > 

Exped. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 85 due 6, u. 1011 molormühle 88 "Kosmos Sp. z o. 0. ana Zwierzyniecka 6, unt. 1021. 

—— —p̃p̃p——— — 


. Led Mer ee i 
Für größeren Schloßhauszalt wird 8 räulein — 


2 N 
y ... 
$ mit mehrjähriger Büropraris, Giiferbeamter. Landwirtsſohn 34 Jahre alt, lebi ber 
. Stellengeſuche. der deutich. u. poln. Sprache in | poln. Sprache m Wort und Schriſt mächtig, mit 9 jahr er 
2 9 ——. . [Vort u. Schrift mächtig. das | ſelbſtändiger Tätigkeit auf Gropgiitern, letzte Stellung als Ad⸗ 
: Betonpolier in Hoch, Tic’ | auch deuiſch ſteuo wapatert und | miniftrator über 6 Jahre, ſucht Obel als 
e et Obe 


Brückenbau u. jdintl. Mabiuexa | Mojdine ſchreibt, ſucht Stel- Honinilcator 0d inipektor 
ge) 


zum 1. oder 15. 6. geſucht. Of : 

A a ö cht. Offerten nebſt Zeugnisabſchr. erb. an] vertr. ſucht fof. Beſchäft. Off a. lung, evtl. auch als Guts ſekre⸗ L 

nn , Df an Mdele Set.) ii: mai coer päter, enti. Y ; Augeb. an bie Laß. 
M. ROL | Pozuan Zwiersyniecta6,u.989 | Pabjanice, Natutowicza 22. | Exped. Kosmos Sp. 50. o. Poznan, iergyniecta 6, u. x 


Posnava ) Socstowa 30 


: Suche jungen 


fonpart (Botaniſcher Garten), ſofort bis 1. 
auch für länger, billig zu vermieten. Ang. an die Ann.⸗Exp. 


- 


3 Pofener Fageblattl. w- 


Irankreich und die Rheinlandräumung. 


die Beſprechungen Briand - Rieth, 


nl an > bjegung pu ae en rückhaltslos 
Riet 


dung nicht die Rede ſein. Man wüßte übrigens noch ni 


é Die radikale ,Bolonté” glaubt zu willen, es fet 
nach deutſcher An 
i ten ung Parſtele, und da 
n erung ſofort nach der Niederlegung der Befeſtigungs⸗ 
en eutſchland die Frage einer Geſamträumung auf: 
Dr Die e 2 damit einverſtanden, d 
rwachung der Schleifungsarbeiten einer der Sachverſtän⸗ 
ich tlhe, der italieniſche oder der franzöſiſche Militär⸗ 
bor an Ort und Stelle begebe, um die notwendige Nach⸗ 
einestszunehmen. Die Berliner Regierung verweigere 
den F durch die verbündeten Sachver⸗ 
uzulaſſen, weil das allgu ſehr an das Vorgehen des 
bachungsausſchuſſes erinnere. nung hierzu 
auch öfters als halbamtliches Blatt gebrauchte „Petit | führungen am Ausdruck, wel 
gerzählt, der deutſche Geſchäftsträger habe erklärt, daß heute der Angelegenheit widmet. 
ei ten, wenn fie bon ſich aus die Truppenzahl herab- Er jiellt fejt, da 
an RO 1 5 den ees 9 5 : — ae 10 
m abgeſchloſſenen Verträge treu zu bleiben, a u reich eine zu ihrer Verzögerung eingeſetzt habe. 
Von franzöſiſcher Seite wende man dagegen ein, daß die i Ne kan cor 12 
il bereits in beträchtlichem Maße verringert worden 


land die Locarnopolitik 


daher Geduld haben. 
lange Probe geſtellt werden. 


Eine engliſche Stimme. 


Geregierung beſtehe, wie der zweite Befud des Ge⸗ Herrn Briand nicht leichter. 
1 


ei 
gers 
etwa 25 000 Mann hera 


nur tr 
ne gewiſſer jeit 1919 an 2 


efebt werde, und nach der keine wirkliche Unterſtü 
7 deutscher S errichte⸗ihrem Gebaren Miß raden Da 10% 


die Gefſamträumung verlangt würde. In bezug wage, auf ſeinen Sturz hinzuarbeiten. 
de iR dieſer Ve fes ung were, die boraus⸗[ſei die völlige Ra A 

1. Juni abgeſchloſſen fein werde, beſtehe noch eine lendgüktige 
ugsverſchiedenheit über die asocia, ud) notwendig, 
gelegenheit fei zwiſchen Briand und Rieth beſprochen 


Weitere franzöſiſche Blätterſtimmen. 


11, Mai. (R.) Ueber die Unterredung, die geſtern Bote 
Rieth mit dem franzöſiſchen Minister des Aeußern 
hatte, verbreiten die Morgenblätter fait gleichlautende 
So ſchreibt „Matin“, Miniſter des Aeußern Vriand 


efriedung Europas un 
was man in Frankreich 


ſeinen vertragsmäßigen Recht 


fte 

aus dem Rheinland die letzt 
der Deutjchnationelen te 
gung für die Befriedun 


der fie angeblich zugeſtimmt hätten. 


Chamberlain über China. 


Seemanusnot. 
Kolberg, 11. Mai. (R.) Nach Blättermeldungen aus Kolberg 


5 flarungen über die eng ⸗ „Werra mit der geiamten : 

Binapotitit an. Di Banting tae habe die Spal« 8 Befagung untergegangen 
Omintang zur Folge gebabt. Tichen ſpreche alio Schneefall im Rieſengebirge. 
Ir für das nationaliſtiſche China und für 


ſiegreichen Vorwärtsdringen der Bewegung fet jet: ſetzte hier ebenfalls leicht fall ein. 
Em und alle kommuniſtiſchen und ausfändiichen ve 5 | be her in 


ch die Frage der Beſtrafung der für die Koblenz 11. Mai. 
ers Rerantwerkiiden ein] Offizier Im Schar Wiener aber a 
dere n 


an 
Extt oben und ihre Führer hingerichtet] der Offizier mit 30 Tagen Gefängnis beſtraft“ ner fol er, wie 
ey Regierung n ab ques here thre be-} verlautet, ſeine Strafverſetzung maj: Syrien rohe ten haben. 

aj pl dred sah: en ae hi Sb dad * 


en blog Profeſſor Zille freigeſprochen. is ; 

Stuttgart. 11. Mai. (R.) Wegen Zeichnungen von Profeſſor 
Heinrich Zille, die im Simpliziemus erſchienen waren. waren vom 
Y Schöffengericht Stuttgart Zille zu 150 Mark Belditrafe, der verant⸗ 
N wortliche Redakteur und der Verleger zu je 250 Mart, ſowie der 
8 Drudereibefiger zu 50 Mark verurteilt worden. Das Landgerich: 
Stuttgart hatte als Berufungsinſtanz auf Einstellung des Verfahrens 
tu dferkannt. Das Reichsgericht ſprach geſtern als Reviſionsinſtanz den 
it Angeklagten Zille frei und hob die Vorurteile auch bezüglich der 
! Einziehung der Nummer und Vernichtung der Platten und Formen ait. 


Dr. Heldt für die Aufrechterhaltung 
des bayeriſchen Miniſteriums des Aeußeren. 


München, 11. Mai. (R.) Bei der Beratung aber den Etat für 
das Staatsminiſterium des Aeußeren im Staatshaushaltsausſchuß 
des Landtages, zu dem ein kommuniſtiſcher Antrag auf Aufhebung 
des Miniftertums vorlag. betonte Miniſterpräſident Heldt grund⸗ 
ſätzlich, daß das Minifterium des Aeußeren gewiſſermaßen das Symbol 
der Eigenſtaatlichkeit Bayerns fei, das aus ſtaatspolitiſchen Gründen 
erhalten bleiben müſſe. Zu der Beſchwerde der Kommunisten über 


rage 
Konzeſſſon in 
f n e u 
o el der engliſchen Regierung zunächſt 
en; ſie ſehe pie jetzt — Diefem Schritt ab, und verfaſfungsmaßige Rechte nicht in Anſpruch nehmen, da fie den 
icht zu einem ſolchen Schritt zwingen werde. heutigen Staat gewaltſam ſtürzen wollten. Der kommuniſtiſche An⸗ 
der engliſchen Regierung. der nordchineſiſchen trag wurde schließlich abgelehnt. 


i England bereit 6 
rd, Geist mi Egin 2 8 er cae matt ierung Preiserhöhung für Kohle, 
bie en pu verhanbeln. Trotz en, 10. Mat. In der heutigen Mitgliederverſammlung des 
e Bo iſche Regierung nicht die $ rheiniſchen Kohlenſyndikats wurde pd der durch die Lohnerhöhung 
k auch auf der chineſiſchen eingetretenen Belaſtung eine Preis ung um 7%½ % ab 1. Juni 
d. Js. beſchloſſen. Die Koks. und Brikettpreiſe bleiben unverändert. 


on 1 Bolge haben werde. 
Aus anderen Ländern. 


bed m auslänbi 
wer Vor 
on Sant 5 e 
fig Ge England und die Dreimächte⸗Kouferenz. 
ee dude Bonbon, 11. Mai. (R.) Wie der diplomatiſche Korreſpondent 
n des „Dailh Telegraph“ mitteilt, wird der britiſchen Delegation zur 
‘ Dreimächte⸗Konferenz für die e pi am 20. Joni. 2 
3 Genf beginnen ſoll, außer dem erſten r Admiralität Brida 
Bo Deutſches Reich. ge x s auch Lord E 8 © ee 7 . 8 
ſich, ie Delega a r Konferenz Bo: 
geordneter Schlecht aus der K. P. D. | ben take en darauf abzielen werden, den Umfang 
11. Mai. ausgeſchloſſen. init der Schlachtſchfffe und Kreuzer, als thre Zahl zu verringern. 
! „(R.) Laut „Vorwärts“ war der kommuniſtiſche GA 
Wanner Schlecht von der K. P. D.⸗Zentrale aufgefordert Noch keine Nachricht von Nungeſſer. 
cht „ dat nieder ulegen. Schlecht tit jedoch dieſer Mute Ottawa, 10. Mai. (R.) Das Marine. Departement gibt be: 
geto 2 a 45 gewählten] kannt, daß Unfragen bei den drahtloſen Stationen und den Leucht⸗ 
FEC q türmen entlang der Küſte keinerlei Spuren von den franzöſiſchen 


en dueichstagsadgeordneten gehören jetzt nur 33 de 1 bey RAs E cn Des postas: 
| ch ‘ eo ‘fi he itt ant und bie Sidjt ausgezeichnet. 


: Detagefrattión an. 

e Gefaugenentransport geflüchtet. Ein malagiicher AmoHänfer tötet 8 Perfonen. 
gai. ) Der durch viele Rriminaliálle betannte London, 11. Mai. (R.) „Daily News" meldet e 
ma follte aus der Straianttalt Tegel. wo er eine] (mofanijje Galbinfel): wn der Nähe bon Personen Hierauf 

8 0 Oabit uber führt werden da er ſich wegen einer Malave Angel und tötete dur zur 5 Mem entes N 
aan In verantworten hatte. Wahrend eines Tranepott- ſtelte er fic ay der Fandſtraßß aul wr ng wurden geldtet und 
biger au sgericht Weißensee tit Kroll en wichen und dat rende Automobile zu feuern Schließlich entkam der Malaye 

flags Mat, dem er erklärte, daß er ſich nach Er⸗ mehrere Paſſagiere verwundet. Schließlich entkam der Malaye in 

Be wieder frei ftellen werde den Dſchungeln 


Bern. 
Nine Pee 


E in? bel 


x 


die zweite Beſprechung, di ſchäfts⸗ i ft 3 i : i i i 
€ g. die der deutſche Geſchäfts⸗ habe nicht Botſchaftsrat Dr. Rieth darauf hingewieſen, daß bei 

f trat Rieth, am Freitag abend mit Briand führte, der Entſcheidung über die gn endung nicht nur ant. 
e Preſſe verſchiedene Darſtellungen vor. Nach dem reich, ſondern auch London und Brüſſel mitzuſprechen hätten und 
erſter Beſuch einer „allgemeinen man wüßte, daß das „Foreign Office“ in dieſem Punkte mit Bore 

ziehungen gegolten ſicht handeln wolle und wenn Deutſchland ſeine letzten Entwaff⸗ 

jes erfülle, dann ſei nicht zu bes 

widmet zweifeln, daß in einer mehr oder minder nahen Zukunft die aſſo⸗ 
ziterten Mächte den Antrag Streſemanns in Erwägung ziehen 
e jwürden, aber für den Augenblſck könne von einer eiligen Entſchei⸗ 
4 „wie 
die alliierten Sachverſtändigen nach dem 15. Juni die Zerftörum 
der befeſtigten Werke an . Oßtgrenze feſtſtellen * 
; adikale { keine genaue 
Zahl für die Herabſetzung der Beſatzungeſtrenträfte angegeben, 
es jet aber zum Ausdruck gebracht worden, daß ein frangö⸗ 
ſiſches Entgegenkommen in dieſer Richtung in Deutſch⸗ 
0 Pa täarlen würde. Der „Quai 
d Orſah“ fet gr undſätzlich nicht gegen den deutſchen An⸗ 
trag, aher er wünſche, auch den Generalſtab zu hören. Berlin müſſe 
Seine Geduld werde nicht auf eine allzu⸗ 


Die Auffaſſung, des maßgebenden Teils der öffentlichen Mei⸗ 
ande über die y e kommt in den Aus⸗ 
he der freikonſervative „Obſerver“ 


ö » leichzeitig in Deutſchland eine neue 
Seite der in Bewegung zur Bej 15 u 55 en der Räumung und in 1 
5 y 5 Auf deut⸗ 
cker Seite mache der Druck der fonjervativen Regierungsmitglieder 
ie Verſtändigungspolitif für Herrn Streſemann ſchwieriger und 
y i 4 rf 1 Der Form nach duldeten die Konſer⸗ 
eiwerfe, nichtsdeſtoweniger darauf, daß die Truppen ¡bativen zwar dieſe Politit, aber in der Praxis ii di fte ihr 
oincaré 
‘ 15 ; mit Mißtrauen zuſchaue. Dabei jet auf franzö⸗ 
ngswerte” auf Grund des Urtitels 431 des Verjailler ſiſcher Seite Poincarés Stellung geſeſtieter als je, da keine Barker 
Selbſtverſtänd lich 
äumung des Rheinlands für die 
unumgänglich 
tn dig, ebenfognt 
wijje,wieüberallandermwärts. Aber Frankreich werde auf 

: ch bis gum letzten Buchſtaben be⸗ 
hen, ſolange es glaube, daß die Zuxückziehung ſeiner Truppen 
: Schranken für die Rebandepoliti? 
Sinmegräumen tn oF a ds 
‘ j tedung Europas fei daher, daß die Deutſchnatio⸗ 
nalen ſich die Politik auf Reriteubiama wirklich zu eigen machten, 


after Chamberlain gad im Unterhawfe Diefijt der mu Weizen von Hamburg nach Rügenwalde beitimmte Segler 


Hirfäberg. 11. Mai. (R.) Beſonders energiſch treten die Eis⸗ 
intang. Noch vor zwei Monaten habe es geſchienen, | Heiligen im Rieſengebirge auf. So ſchneit es Bee Yeah im dot. 
eic Bewegung über ganz China ausbreiten] zebirge bei 5 Grad Kälte. Im Fal find 1 bis 2 Grad Wärme. Es 
n 


en in allen Teilen Chinas in Mißkredtt geraten. Infolge Ahndung einer Miſſetateines franzöſiſchen Offiziers. 
* rh Am 29. r ritt «rio 
k elder des Ritter 
ehen gewonnen. Nanking unterſtehe Nells⸗Ländchen bei Trier. Der Verwaller des Dates dat den Offiter. 
Kontrolle der Hankau⸗Regterung. In Schanghai | dies zu unterlaſſen. Der Offigter griff darauf zur Rettpeitſche und 
deren großen chineſiſchen Städten ſeien die Organiiar | jchlug damit den Verwalter ins Geſicht. Im Difgiplinacmege wurde 


Beſchneidung der Redefreiheit erklärte er: Die Kommuniſten könnten 


fordert werden. 
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Odol unerreicht in antiiepfiiher \ 
Wirkung und Wohlgeſchmack. 


Verſchiebung des amerikaniſchen Transozeaufluges. 
Neuyork, 10. Mai. (R.) Die amerikaniſchen Flieger haben 
ihren geplanten Flug nach Paris verſchoben, angeblich wegen des 
ſchlechten Wetters, wahrſcheinlich jedoch wegen der Nachrichten über 
die amerikafeindliche Stimmung in Baris. 


In einem Sak. 


y Von den franzöſiſchen Transozeanfliegern fehlt weiter jede 
Nachricht.“ 
* 


„Die Wirbelſturmkataſtrophe in Amerika hat bisher 200 Todes- 
opfer gefordert. 


* 

Die Zentrumsfraktion des Reichstages beſchloß einſtimmig, die 
Verlängerung des Republikſchutzgeſetzes um weitere zwei Jahre zu 
fordern. 

o * 

Die Induſtriekommiſſion in Genf ſchloß geſtern die allgemeine 

Ausſprache über die Wirtſchaftsprobleme ab. 
* 


In der Unterkommiſſion der Handelskonferenz in Genf 
zußerte ſich der deutſche Vertreter Graf Keyſerlingk über deutſche 
Landwirtſchaftsfragen. . 
* 
„In London wurde die erſte britiſche Kolonialkonferenz er⸗ 
öffnet. 4 
y Ee ; 
Die diplomatiſchen F gd zwiſchen der Türkei und Bu 
garien ſind wiederhergeſtellt worden. 
‘ * 


5 Jit Schanghai wurde der Velagerungszuſtand aufgehoben. 


In dem Ueberſchwemmungsgebiet des Miſſouri hat ſich eine 
neue Kataſtrophe ereignet, der 100 Tote und 250 Verletzte zum 
Opfer gefallen find. 


x ; 

Die Flottenabrüſtungskonferenz wird am 20. Juni in Genf 

zuſammentreten. > N 
* 


8 


m römiſchen Senat ijt eine Interpellation über die italieni⸗ 
ſche Politil gegenüber Jugoſlawien eingebracht worden. 
* 


Der 50. Jahrestag der Unabhängigkeit Rumäniens iſt durch 
eine feierliche Sitzung des Parlaments in Bukareſt begangen 


worden. N 


General Soſukowski Armecinipettenr? = 


Ueber die Berufung des Generals Sofniow sti find bie 
verſchiedeuſten Nachrichten verbreitet. 8 
gar bereits davon, daß General Soſnkowski im Belvedere dem 
i einen vierſtündigen -Beſuch augeſtattet hätte und 
duß der Marſchall ihm die nebernahme des Kriegsminiſterpoſteus 
angetragen habe. Dieſe Nachricht wurde von Regierungskreiſen 
dementiert. Nun ijt die Preſſe geſtern offiziell von einem Befud 
des Generals Soſnkowski im Belvedere benachrichtigt worden, der 
anderthalb Stunden dauerte. Wie der „Dziennik Poznanski“ dazu 
erfährt, ſoll General Soſnkowski demnüchſt Armeeinſpekteur mit 
dem Sitz in Warſchau werden. 


Fliegerabſturz in Warſchau. 


Warſchau, 11. Mai. (AW.) Heute gegen 9 Uhr morgens hat 
ſich hier ein Flugzeugunglück ereignet. Oberſt Prodows ki, 
Stellvertreter des Chefs des IV. Departements, ijt auf einem Jagd⸗ 
flugzeug in der Nähe des Belvederegartens abgeſtürzt und war auf 
der Stelle tot, Das Flugzeug iſt vollkommen zertrümmert. 


Franzöſiſcher Geſetzentwurf über die Beſchaffung 
von Hilfskreuzern. y 


Paris, 11. Mai. (R.) Die Regierung hat in der Kammer einen 
Geſetzentwurf betreffend die Vorbereitung der Handelsflotte und 
des Handelsſchiffsmaterials für die Kriegszeit eingehracht. 


Die ſranzöſiſche Kammer und der Zolltarif. 

Paris, 11, Mai. (R.) Zum Zolltarif erklärte Handelsminiſte: 
Bokanowski: Wenn die Vorlage nicht vor dem 1. Juli, verab- 
ſchiedet iſt, würde das den Zollkrieg mit unſeren Nachbarn be⸗ 
deuten. Die Verabſchiedung des Entwurfs fei unerläßlich für die 
Durchführung der Abkommen, die wir mit den verſchiedenen Na⸗ 
tionen abgeſchloſſen haben. 1 ER 


Die verſchollenen franzöſiſchen Flieger. 


Paris, 11. Mai. (R.) Nach einer im „Journal“ veröffentlichten 


Meldung aus Mio de Janeiro find die Nachſorſchungen nach den 


franzöſiſchen Fliegern Saint⸗Roman und Monnayres bis jetzt ex: 
gebnislos verlaufen. hs. 


Der Fall Nungeſſer in der Kammer. 
Paris, 11. Mai. 0%) Die Interpellation über die falſchen Nach 
richten betreffend den Flug Nungeſſer⸗Coli wurde bis zum Abſchluß 
der eingeleiteten Unterſuchung vertagt. 


Acht engliſche Soldaten durch eine Granatexploſion 
a verletzt. : 
London, 11. Mai. (R.) Durch die Erploſion eines Granat- 
zünders auf einem Uebungsplatz bei Sheffield wurden geſtern ein 
Artillerieoffizier ernſtlich und 7 Soldaten leichter verletzt. 
Botſchafter Herrick gegen den lug Neuyork Paris 
Waſhington, 11. Mai. (R.) Wie die Aſſociated Preß meldet, 
gibt das Staatsdepartement bekannt: Votſchafter Herrick habe aus 
Paris gekabelt, jo lange über das Schickſal Nungeſſers und Gofis 
Ungewißheit herrſche, könne jeder Verſuch eines Ueberſeefluges der 
amerikaniſchen Flieger falſch verſtanden und ausgelegt werden, 
Entwaffnung der nikaragnaniſchen Streitträfte. 
Neuyork, 11. Mai. (R.) Die Aſſpeigted Preß meldet aus Ma 
nagua: Kontreadmiral Latimer verbreite durch Flugzeuge eine 
Proklamation, in der beide Parteien zur Waffenübergaber aufge: 
Falls keine gütliche Uebergabe erfolge, würde eine 
gewaltiame Entwaffnung durchgeführt werden. ee j 


Die heutige 
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Ausgabe nal 8 Seiten. 
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— Volener Tageblatt. +- 


Am Dienstag, dem 10. d. Mts. 
entſchlief fant in Hammer bei Murow.⸗ 
Gosling unfere liebe Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, Großmutter, Urgroßmutter, 


Schweſter und Tante die 


verw. Frau Rentier 


im 89. Lebensjahre. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Ida Milbradt, geb. Manthen, 
Helene Aiſtow, geb. Manthey, 
Fritz Manthey, 
Otto Manthey, 
Agnes Wellnitz, geb. Manthey. 
Tarnowo b. Rogaſen, den 11. 5. 1927. 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, 
dem 14. d. Mts., nachmittags um 4 Uhr in 
Tarnowo ſtatt. 


Ledenwániel . Lodengelerinen 


aus wasserdichten Strichloden, 
beste Kamelhaar- und Gebirgswoll-Loden 
Preislagen 98—145 z1. 


Lodenjoppen 
aus erprobten strapazierfähigen 
Qualitäten in leichter Ware. 


Neuheiten der Saison 
für elegante Herren-Garderobe nach Maß, 
reichhaltige Stoffauswahl erstklass. Fabrikate 

Anzüge won 225.— zl an 


Ernst Ostwaldt 


Poznan, plac Wolnosei 17 
Modemagazin fiir Herzen 
Uniformen und Militär-Effekten 
Gegr. 1850. Tel. 3907. 
Stoffverkauf iach Meter! 


UF Achtung! UM 


Kaufe direkt ſofort ws en 


: mit guten Gebäuden. 
Bar⸗ Anzahlung 20 000 Dollar, weitere 10 000 Dollar in 
Jahresfriſt. Reit nach Vereinbarung. Ang. an die Aun.⸗Exped. 


Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzynieeka 6, unter 1019. 


Land gaſthaus 


mit 137 Morgen Land, Saal, 15 Rinder, 
4 Pferde, Boden 2—4 Kl., Anz. 25000 Mk. 


mit 38 Morgen Land, Saal, Fleiſcherei ver⸗ 
pachtet, wird frei, Anzahlung 10000 Mark. 


Land gaſthaus e 
A ee, Set, we. f 


Mühle mit Sägewerk und 26 Morgen Land, alles neue 
Maſch., gute Exifteng, Anzahlung 8000 Mt, verkauft 


Wasner & Co., Breslau 
(Schleſien), Schuhbrücke 71, II. Et. 


FENSTER-GLAS 


Ornament-, Kathedral-, Roh-, Draht-, Mousselin-, Spiegel- 

u. Signalglas (auch Gartenglas), Glaserkitt garantiert, 

Spiegel, Schaufensterscheiben, Diamanten empfiehlt 
zu ermässigten Preisen 


Polskie Biuro Sprzedazy Szkla, T. z ogr. por., dawn. N. Fuss. 
Tel. 28-63, Poznan, Male Garbary 7a. Tel. 28-63, 


Gebr. Stacheldraht 


verzinkt, fast wie neu, 4 Stacheln, in Rollen, 
1000 Meter, ca. 120 kg, 50 kg 32,50 Zloty 
hatlaufendabzugeben 


f. Przyyode, du, Krotosz 


nn nennen 


Kieferne Rundhölzer 


zu Stangen und Masten 
bis 15 m Länge bei 14/19 cm Zopfstärke frei Zbaszyn 


QE zu HAUFEN gesucht. 


Sehlesisehe Gruhenholz. Imprägnierung 6. m. l. N. 


Berlin - Charlottenburg 2, Hardenbergstr. 43. 


10 Monate alt, ca. 1 m groß, außergewöhnliche Exemplar, 
Off. a. d. Ann Exp. 
Sp. 3 b. o. Pozuan, Zwierzyniecka 6, unt. 1018. 


gut 


Drogen, Parfümerien un 


J. CZEPGZY 10 & K i 5 Central-Drogerie, 


Poznan, Stary Rynek 8. Telephon 3315, 


von prämiierten Eltern, zu verkaufen. 
wosmos 


Man Kauft 


AUTOPNEUS 


|. BRZESKIAUT O« TOW. AKC. 


 Gmilie Manihen, ys. cin ie 


U. Berfammlung der Käufer ul. Dabrórmti 14 (Wilda). 
. Ä: SAREE A ES 


| empfiehlt 


—T 
K. K. 


i\P 
d billigen Verkau 
eine Ausstellung un x 
a erser-Teppiche 


echter Mts 
-erlangere bis 16. d. y : «al hmals u 
5 los niedrigen Preise ermäßige noc al 


$ it, echte, : 8 
Meine konkurreet sich eine seltene Gelee 5 Cer 


nur erstklassige Fabrikate wie Michelin etc. 
bieten zu abermals ermässigten Preisen an 


Plätze müſſen bis 9 Uhr eingenommen 


itfags 5 Ube: Mi po | 
mess A; Missa sole 


Adolf Krause & Go. 


— 


(Ende 6 Uhr 30 Min. 


. O. . * 
Mg 2 Pp 3 6 6 von Ludwig van Beethoven. ‚eh . 
N e 5 ej, 4 1 Sopran: Frau Minna Ebel⸗Wilde aus Berlin! el 
i orumn Okre, Thea Bandel aus Bernburg; Tenor: VA 


E. Pinks aus Leipzig; Baß: Prof. H. 
aus Berlin; Orcheſter vom Teatr Wielk, 422 
Eintrittskarten für 10, 8, 6, 5, 2 21 i DOW 
Vereinsbuchhandlung, die von Auswärtigen a 
Aufträge annimmt (Nr. 2407): 


Fordern Sie unverbindliche Offerte. 


POZNAN, ul. Dabrowskiego 29. Dem Käufer diet: zu erstehen. — De Kauf I reellen, alt . 
Tel. 6323, 6365, 3417. zum SE und hegt es im Interesse des an geben. unde te 
mes : Par Ea trauens Leiche volle Garantie bietet, A. orl u 
N. ANA th (ten ag K Firma, welche — — zn an, 
ma KazimierzKuzaj, f n 
| Sommerwohnung n N 
in Puizcaytomwo zu vermieten. Näheres im Blumengeſchäft — Er 
| Dantwarth, Poznan, Fr. Ralalczata 40. 
Wir liefern zu Fabrikpreisen E 
bei günstigsten Zahlungsbedingungen 8 
& N 
: My 
| Ao h 
zum Antrieb mit Rohöl. A 10 8% N 
Die Vorführung erfolgt durch Spezialmonteure, N Fan a 
; 175 M. m, ausgebi Y : BR Sade! 9 % 
welche bei Lanz, Mannheim, ausgebildet wurden BIE daft ur gegen Karten, die für bie 15 5 * 
te zum 12. im Büro der Kreuzkirche abgeholt (eri Ei 
le die geladenen Gäſte erhalten die Karten zuge jet ig 
é 0 


Abends 8 Ahr: 


Familienabend in der arce 


Anſprach en der Feſtgäſte aus Deutſchland' 
und Schweden. 


zur gefl. Kenntnisnahme, dass wir den Alleinvertrieb der 
führenden, von allen Seiten gelobten Weltmarke 


„CHRYSLER“ 


für das Gebiet der Wojewodschaften Poznan und Pom- 
merellen übernommen haben. 

Die neuesten Modelle dieser allgemein anerkannt 
unerreichten Wagen besitzen wir a uf Lager und 
dienen Interessenten gern mit Probefahrten. 


BRZESKIAUTO'T.A. Poznan 


ul. Dabrowskiego 29 Tel. 6323, 6365 
Größtes u. ältestes Spezialunternehmen dieser Art in Polen. 


Chauffeurschule, Großgaragen: Pl. Drweskiezo 8, Tel. 4057. 
Ausstellungssalon: ul. Gwarna 12, Tel. 3417. 
Stets günstige Gelegenheitskäufe am Lager 


S200000000000000000000000 0000000000000 0000000000099 
FERRE PS 


F 


Anmeldung von Freiquartieren für di : h 
gäfte und die Sänger aus Gneſen und Sif as) 

zum 12. an D. Greulich, Grobla 1 (Tel. Nr. 5 
Der Gemeinde⸗Kircheurat der evang. 


| 
Automobil-Interessenten | 
| 
| 


i 


jun 


Donnerstag, den 12. ö. Mts. 8 


Monalsverſamm 


in der Grabenloge 


Kino Reuaissance Ka ies E 

bis Freitag, den 13. Mai einſchl.: Die D 
5 i p Berner Arauss, © 
ya GEM und der bekannte Degen 


in dem großen erotiſchen Geſellſchafts € 
1] 
i fer sue 
und 
. Dame wünſcht Briefwechſel mit gebild. 25 EX 
gene nicht unter 30, ch 1 
x 3 ‚ed ZI 
I Sp. ¿ 0. o., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, — 7 
— Heir at 7 


FREESE LORS 


Sy 


Am Freitag, dem 13. d. Mis., nachm. 4 Uhr 


werden folgende Sachen beſlimmt verfteigert: 
1 Büffett (260 m), 1 Aus zziehtiſch, 12 Stühle 
1 Kleiderschrank (alles maſſive Eiche) 1 Schreib; 
tijd, 1 Korbgarnitur. 1 Grammophon mit 
Schrank und 7 Platten, 1 Schreibmaſchine (Ideal). 


Die Sachen find wie neu und ſehr gut gearbeitet. 


er eee 


SEE 


se 
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EEE, 


Br 


Musikinstrumente 
— Radio = 


Jtifiodem Szmelter 


Poznan, ul. Gwarna 16. — Tel. 3092. 
i — — — 


Belohnung 


von 25 Zloty wird dem gegeben der meine 


Aukopapiere Typenbeſcheini⸗ 
gung und Steuertarte) im Hotel Continental abliefert. Marke 
Oldsmobile D. A. 516 


in Schleſien, von 100 Mrg. 
aufwärts, ebenſo 


Rittergiiter 


in jeder Größe und Beſchaffen ⸗ 
dr Al jederz. verkflch. Näh. 
urch F. Winkler, Getreide- 


Original 
“ane Hückmaſchine of) 


unübertroffene 
Sieferung fofort von meinem £4 


; Generalvertreter: 
in Liegnitz Schleſ., 
slot a g. sol. Huge Chodan, 


Auras. Haynau Schleſien. Telephon 24.80 ul. BPrzemnet 


—ů — ꝛxu:¶—.＋—ꝗ i émvGüN 0! 


bil nl 
und billig in grosser AuswaßP! 
d alle Brancheartikel pe} 


we re Eu HERE OEE EERE SARE 


3324, 3353, 3238. 


